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Schützenfestsaison hat begonnen
Stadtradeln-Wettbewerb ab Mai

Tag der Feuerwehr am 29. Mai

Evers GmbH & Co. KG
Husener Straße 25, 33165 Lichtenau
Telefon: 05295 9868-0
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Ebbinghausen (ts). Nach zweijähriger Corona-Pause fand in diesem Jahr am Karfreitag wieder der traditionelle Arbeits-
einsatz der Ebbinghäuser Dorfgemeinschaft statt. Besonders erfolgreich war dabei die Müllsammlung am Bachlauf der 
Sauer vom Dorf aus flussabwärts. Unter der Regie des Ebbinghäuser Neubürgers Martin Philipp sammelten die Kinder 
der Straße „Sommerricke“ fleißig Müll und Unrat. So kam  ein guter Autoanhänger voll zusammen. Einerseits schade, 
dass immer noch so viel Müll in der Landschaft landet — auf der anderen Seite schön, dass dieser Müll jetzt nicht mehr 
in der Natur liegt und die dortigen Lebewesen beeinträchtigt. Fleißig waren die Ebbinghäuser auch an der Blockhütte 
sowie in und um die alte Schule. Ob Frühjahrsputz im Dorfgemeinschaftsraum, Fegen rund um Kapelle und Schule oder 
Rindenmulch verteilen an der Blockhütte und an den Sitzbänken des Ortes; es wurde viel geschafft. Anschließend gab 
es den traditionell fleischlosen Karfreitagsimbiss mit Brötchen mit Käse und Lachs sowie veganen Aufstrichen. Der 
Vorstand des Heimat- und Verkehrsvereines mit der ersten Vorsitzenden Martina Wolf-Sedlatschek sowie Ortsvorsteher 
Thomas Schulze danken allen Aktiven für ihr Engagement und freuen sich auf viele weitere Aktionen in 2022.

Dorfaufräumaktion  in Ebbinghausen

Lichtenau
Seniorenresidenz

Ortbergstraße 40
33165 Lichtenau

Tel: 05295-986333
Fax: 05295-986330

info@seniorenresidenz-
lichtenau.de
www.seniorenresidenz-
lichtenau.de

Die wichtigsten Aufgaben
vorm Ausbildungsstart
Liebe Eltern, helfen Sie Ihrem Kind beim Sprung ins Berufsleben.

Der Ausbildungsvertrag ist unterschrieben – ein großer Meilenstein.
Aber bevor Ihr Kind sorgenfrei durchstarten kann, sollten Sie einige
Punkte mit ihm klären.

Nicht nur ein eigenes Girokonto fürs erste Gehalt ist ein Muss für
jeden Azubi. Denken Sie mit Ihrem Kind vor allem auch an:
\ die Absicherung eines möglichen Verdienstausfalls
\ Altersvorsorge mit größtmöglicher staatlicher Förderung,
beispielsweise über einen Riestervertrag

\ die vermögenswirksamen Leistungen, die Azubis von ihren
Ausbildungsbetrieben erhalten können

\ die Wahl der Krankenkasse, falls eine Familienversicherung
nicht mehr in Frage kommt

\ die Absicherung der ersten eigenen Wohnung
\ und, und, und …

Haben Sie Fragen zu diesen und weiteren Themen?
Dann beraten wir – das Team der LVM-Versicherungsagentur von
Christoph Moers in Lichtenau – Sie gerne. Kommen Sie vorbei!

Versicherungs-Tipp

LVM-Versicherungsagentur
Christoph Moers
Lange Straße 49, 33165 Lichtenau
Telefon 05295 1068, moers.lvm.de

Lippsche str. 7

33165 lichtenau 
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Falls Sie DIE15 einmal nicht erhalten sollten,
informieren Sie uns bitte!

Kontakt: Westfälisches Volksblatt, Vertriebsreklamationen
Tel.: 05251/896-111, 

E-Mail: aussendienst@westfaelisches-volksblatt.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 Aurora-Falter heißt das prächtige Tier von der Titelseite, 
ein Verwandter der Weißlinge (deren bekanntester, aber 
allgemein wenig beliebte Vertreter der Kohl-Weißling ist). 
Bei uns ist der Aurora-Falter nur in einer kurzen Zeit von 
Ende März/Anfang April an zu beobachten. 

Aurora ist ja  die römische Göttin der Morgenröte – sehr po-
etisch, wie ich finde (auch wenn nur die männlichen Falter 
die charakteristischen orangenen Flecken auf den Flügeln 
tragen). Aurora ist die Schwester des Sonnengottes Sol 
und der Mondgöttin Luna. 

 Keine Ahnung, wie ich jetzt von Männern, Sonne, Mond 
und Morgenröte die Kurve zu dem wichtigsten Thema die-
ser Ausgabe, nämlich dem Beginn der Schützenfest-Saison 
bekomme? – Aber doch, das könnte klappen …

Tatsächlich waren die Henglarner die ersten im Altkreis 
Büren die dieses Jahr wieder ein „normales“ Schützenfest 
feiern konnten: Corona ist zwar nicht vorbei, aber im öf-
fentlichen Leben kehrt nach drei Jahren so etwas wie Nor-
malität zurück. Kein Wunder also, dass diese Ausgabe 
DER15 ganz im Zeichen des Schützewesens steht! Und 
das Wetter scheint ja auch zu passen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Matthias Preißler 
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Löschzug  und Johanniter-Rettungswache  stellen sich und ihre Arbeit vor

Tag der Feuerwehr am 29. Mai 

Lichenau/Pieniezno (sl). Seit dem 
letzten Tag der offenen Tür während 
der 125-jährigen Jubiläumsfeierlich-
keiten im Jahr 2018 ist viel Zeit vergan-
gen und es hat sich im Löschzug Lichte-
nau einiges geändert und weiterentwi-
ckelt. Aus diesem Grund lädt der För-
derverein des Löschzugs Lichtenau und 
das Personal der Rettungswache der 
Johanniter Unfallhilfe   alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Lichtenau am 29. Mai ab 10:30 Uhr zu 
einem „Tag der Feuerwehr“ auf die 
Feuer- und Rettungswache in Lichte-
nau (Schützenstraße 2) ein. Sie erwar-
tet ein Programm für Jung und Alt: So 
können die jungen Besucher einen Ein-
blick in die Arbeit der Jugendfeuer-
wehr gewinnen und selber Hand anle-
gen, während sich die erwachsenen 
Besucher über die zahlreichen fachli-
chen Aufgaben und ehrenamtlichen 
Aktivitäten des Löschzuges Lichtenau, 
sowie der des Rettungsdienstes und des 
Katastrophenschutzes der Johanniter 
Unfallhilfe informieren können. Zu Be-
ginn der Veranstaltung wird das neue 
Mannschaftstransportfahrzeuges 
(kurz: MTF) des Löschzuges Lichtenau 
feierlich gesegnet und in den aktiven 
Dienst gestellt. Dort dient es künftig als 
Führungsfahrzeug für die Löschzug-
führung und steht für die Einsätze der 
Notfallhelfereinheit zur Verfügung. Den 
Höhepunkt für die Besucher stellt die 
Einsatzübung des Löschzuges dar, bei 
der unter anderem die technisch an-
spruchsvolle Vorgehensweise bei Ver-
kehrsunfällen vorgeführt wird. Für das 
leibliche Wohl ist mit Gegrilltem und 
Kaffee und Kuchen ebenfalls gesorgt. 
Für die Jüngsten stehen unter anderem 
eine Hüpfburg und Wasserspiele zur 
Verfügung. Der Löschzug Lichtenau 
und die Johanniter-Rettungswache 
freuen sich auf zahlreiche Besucher 
und Gäste. 
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Feuerwehr und Johanniter-Rettungswache versprechen ein Programm für Jung und Alt.
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Osterfeuer Ebbinghausen: Erlöse für Hilfe in der Ukraine
Ebbinghausen (ts). „Neue Wege beschreiten — ausgetretene 

Pfade verlassen“, so könnte man das Konzept des diesjährigen 
Ebbinghäuser Osterfeuers beschreiben. Lange Jahre fand das 
Osterfeuer auf dem Parkplatz unterhalb der Seniorenresidenz 
statt.   Nachdem berechtigte Brandschutzsorgen den Traditions-
gedanken überschatteten, entschloss sich die Dorfgemeinschaft 
2019 das Feuer auf der Wiese gegenüber des Spielplatzes zu 
entzünden. Auch dieser Standort bot viele Vorteile - zum Bei-
spiel die zentrale Lage und die damit verbundene gute Erreich-
barkeit.  Dann kam Corona und die Ebbinghäuser Familien ent-
zündeten zwangsläufig private kleine „Osterfeuer“ in Feuer-
schalen im Familienkreis. Nachdem die Corona-Situation 2022 
wieder etwas Normalität zuließ, entschied sich der Vorstand 
des Heimat- und Verkehrsvereins Ostern das Gelände an der 
Blockhütte für ein kleines Osterfeuer zu nutzen.   Die Anlage 
rund um die Blockhütte bietet mit zahlreichen Sitzgelegenhei-
ten und den vor einigen Jahren neu errichteten sanitären Anla-
gen auch zahlreiche Vorteile und ein sehr schönes Ambiente. 
So ließen es sich rund zwei Dutzend Besucher am Abend des 
Ostersonntages   an der Blockhütte gut gehen.   Die Erlöse aus 
dem Speisen- und Getränkeverkauf sowie weitere Spenden in 
Höhe von  225 Euro kommen der Hilfeaktion von Nadiia und 
Jörg Waltemate für die Ukraine zu Gute.

Paula Wagemeyer-Ernst 
verstorben

Lichtenau (rm).    Mit großer Betroffenheit gibt das Deutsche 
Rote Kreuz in Lichtenau den Tod seiner ehemaligen stellver-
tretenden Vorsitzenden, Gründungsmitglied und langjähri-
gem Vorstandsmitglied Paula Wagemeyer-Ernst bekannt. 
Paula Wagemeyer-Ernst war 35 Jahre von 1987 bis zuletzt 
aktives ehrenamtliches Mitglied im Deutschen Roten Kreuz. 
Zusammen mit einer Gruppe von Frauen aus dem Ort über-
nahm sie im gleichen Jahr die Durchführung der DRK-Blut-
spendetermine in Lichtenau. Im Jahr 1991 war sie eine trei-
bende Kraft bei der Gründung eines selbstständigen DRK-
Ortsvereins in Lichtenau. Von 1991 bis 2017 übernahm sie 
die besondere Verantwortung als stellvertretende Vorsitzen-
de. Parallel qualifizierte sie sich für die Mitarbeit im Sanitäts-
dienst und für die Führungstätigkeit in der sozialen Arbeit. 
Ihre Arbeit war durch ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und 
jederzeitige Erreichbarkeit gekennzeichnet. Die Rotkreuzhel-

ferinnen und Helfer wie 
auch die Menschen, die auf 
das Rote Kreuz vertrauten, 
werden ihre herzliche, den 
Menschen zugewandte Art 
nicht vergessen. Paula Wa-
gemeyer-Ernst hat dem 
Deutschen Roten Kreuz in 
Lichtenau seit der Ortsver-
einsgründung 1991 sowohl 
in der Bevölkerung wie 
auch in den anderen loka-
len Institutionen ein hohes 
Ansehen verschafft. Sie 
war ein Gesicht des Roten 
Kreuzes in Lichtenau. Für 
ihr umfangreiches Engage-
ment im Sinne der Rot-
Kreuz-Idee wurde ihr 2015 
die Verdienstmedaille des 
DRK-Landesverbandes 
Westfalen-Lippe verliehen. 

Eine öffentliche Würdigung ihrer vielfältigen Tätigkeiten er-
fuhr sie durch die Verleihung der silbernen Ehrennadel der 
Stadt Lichtenau. Das Rote Kreuz verliert mit ihr eine enga-
gierte Mitstreiterin im besten Sinne der international gelten-
den Rotkreuz-Grundsätze. Den Mitgliedern des DRK-Ortsver-
eins Lichtenau sowie den Helferinnen und Helfern im Kreis-
verband Paderborn war sie stets und in jeder Hinsicht ein 
großes Vorbild. Sie werden sie ehrend in Erinnerung behal-
ten.

Paula Wagemeyer-Ernst war 
35 Jahre lang Mitglied im 
DRK. 

Michael Kniewel
Eckernkamp 3 · 33165 Lichtenau
0170 219 21 95 · evel-kniewel@freenet.de

33165 Lichtenau I Zum Breikedahl 12
Terminpraxis:
Mo.-Fr. 9-19 Uhr
Sa. 10-13 Uhr

FON 0 52 95  99 89 90
MAIL info@tgz-lichtenau.de
WEB www.tgz-lichtenau.de

NEUER STANDORT:

Tiergesundheitszentrum SÖHL
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1320  Euro  sowie  eine große Menge  Sachspenden an die  Hilfsorganisation übergeben werden.

Holtheimer Spendenaktion
löst riesige Hilfsbereitschaft aus

 Holtheim (bs).  Ende März startete der Sport-
verein SC GW Holtheim eine  Spendenaktion zu-
gunsten der vom Krieg betroffenen ukrainischen 
Bevölkerung in Gemeinschaft mit der Hilfsorga-
nisation „Sertse“ und seinem Verantwortlichen 
Roland Strauß. Mit dem Startschuss der Spen-
denaktion wandte sich der Vorstand mit einem 
Geldspendenaufruf an die   Besucher der drei Se-
nioren-Fußball-Heimspiele Ende März auf der 
Tannenkamp-Sportanlage. Die Tanzgruppe 
„Funkengarde II“ unterstütze diesen Spendentag 
mit  selbstgebackenen Waffeln – eine  Herzensan-
gelegenheit der Tänzerinnen, mit der sie 127 
Euro für den Spendentopf erwirtschafteten. Auch 
der Heimatschutzverein Holtheim um Oberst 
Frank Sander rief auf ihrer   Jahreshauptver-
sammlung Anfang April   zur Sportverein-Spen-
denaktion auf.

 Im zweiten Teil der Spendenkampagne wurde 
am   2. April zu einer Sachspende  aufgerufen. Das 
Team um Chris Söllner konnte hierbei Hilfsgüter 
wie   Bettwaren, Hygieneartikel, lang haltbare Le-
bensmittel sowie medizinische Sachen in Emp-
fang nehmen und in die vom Edeka Strese aus 
Lichtenau gespendeten Kartonagen sortieren 
und verpacken. Familie Strese steuerte ebenso 
noch eine Kiste mit Kuscheltieren und jede Men-
ge Kinderwindeln bei. „Wir sind wirklich tief be-
eindruckt von dieser enormen Spendenbereit-
schaft unserer Sportplatzbesucher, aller Sportler/
innen und unseren Bürger/innen aus der Dorfge-
meinschaft“, freut sich der 1. Vorsitzende Jürgen 
Sander. Am Ende konnten 1320  Euro  sowie  eine 
große Menge  Sachspenden an die  Hilfsorganisa-
tion übergeben werden. Mit der TKL Transporte 
GmbH aus Anröchte trat der Spenden-LKW di-
rekt seine Reise in die Ukraine an. Der Sportver-
ein SC GW Holtheim bedankt sich   bei allen Betei-
ligten für die großzügige Spendenbereitschaft 
und das Zeichen der Solidarität mit den Men-
schen in der Ukraine.
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 20.000 Bäume
 für Lichtenau

Lichtenau (mg). Vom 20. 
März bis zum 1. Mai hieß es ak-
tiv sein in Lichtenau: Denn mit 
sportlicher Betätigung konnten 
die Teilnehmenden an der Be-
wegungsaktion nicht nur etwas 
für die eigene Gesundheit tun, 
sondern gleichzeitig Bäume für 
den Lichtenauer Stadtwald „er-
sporteln“. 

Das große Ziel: 20.000 Bäu-
me. Die Lichtenauerinnen und 
Lichtenauer, sowie Freundin-
nen und Freunde der Stadt, lie-
ßen sich nicht zweimal bitten. In 
den sechs Wochen sammelten 
die 85 Teams so fleißig Punkte, 
dass die 20.000er-Marke bereits 
einige Tage vor Aktionsende er-
reicht werden konnte. „Ich bin 
wirklich begeistert von diesem 
Einsatz“, freut sich Lichtenaus 
Bürgermeisterin Ute Dülfer. 
„Die Aktion hat im wahrsten 
Sinne des Wortes einiges be-
wegt – sowohl bei den Teilneh-
menden als auch für unseren 
Wald. Mein herzlicher Dank gilt 
allen, die ihren Teil zu diesem 

großartigen Teamerfolg beige-
tragen haben!“ 

Ausgerichtet wurde die Ak-
tion vom Kreissportbund (KSB) 
Paderborn, der Techniker Kran-
kenkasse, der Naturfreunde – 
Richard Hesse Stiftung und der 
Energiestadt Lichtenau. Teilge-
nommen wurde über die kos-
tenfreie Teamfit-App.  Der KSB 
und sein Projektteam „Gesunde 
Kommune“ bereicherten die 
Aktion zusätzlich mit unter-
schiedlichsten Bewegungsange-
boten. 

Wer seinen Erfolg in Form der 
„ersportelten“ Bäume wachsen 
sehen möchte, sollte später im 
Jahr eine Wanderung in das Re-
vier Holtheim einplanen. Hier 
sollen die Bäume eine kahl ge-
wordene Fläche wieder grün 
werden lassen. Gepflanzt wird 
im Herbst. Die Bäume werden 
von der  Richard Hesse-Stiftung 
zusammen mit Sponsoren, da-
runter die Heil- und Mineral-
quellen Germete GmbH“, zur 
Verfügung gestellt.  .

 Mitradeln und
 Preise gewinnen

Lichtenau (ae). Vom 15. Mai 
bis 4. Juni 2022 können Bür-
gerinnen und Bürger der Ener-
giestadt Lichtenau an der Ak-
tion Stadtradeln teilnehmen 
und ein aktives Zeichen für 
den Klimaschutz setzen, denn 
jeder Kilometer zählt.  Die Bür-
ger- und Energiestiftung Lich-
tenau unterstützt die  Aktion  
wieder mit einem  Wettbewerb 
in den Kategorien Vereine, 
Einzelpersonen und Schulen.  
Die Teilnahmebedingungen: 

Vereine: Registrieren kön-
nen sich in der bekannten 
STADTRADEL-App eingetra-
gene Vereine der Energiestadt 
Lichtenau. Aufgrund unter-
schiedlicher Teamgrößen in 
dieser Kategorie erfolgt die 
Auswertung nach pro-Kopf-Ki-
lometern. Es besteht die Chan-
ce, Preisgelder in Höhe von 
700 Euro (1. Platz), 500 Euro 
(2. Platz), 300 Euro (3. Platz), 
200 Euro (4. Platz) und 100 
Euro (5. Platz) zu gewinnen. 
Die Teilnahme in dieser Kate-
gorie schließt die Gewinnbe-
rücksichtigung in der Katego-
rie Einzelperson aus. 

Einzelpersonen: Die fünf ers-
ten Fahrer oder Fahrerinnen, 
die nach der Richtlinie des 
Stadtradelns Kilometer sam-
meln, dürfen sich über Gut-

scheine der Firma EGGEbikes/
Lichtenau in Höhe von 500 
Euro (1. Platz), 400 Euro (2. 
Platz), 300 Euro (3. Platz), 200 
Euro (4. Platz) und 100 Euro 
(5. Platz) freuen. 

Schulen: Ein besonderer 
Aufruf geht an die Städtische 
Realschule Lichtenau, die St. 
Kilian Grundschule Lichtenau 
und die Grundschule Altenau-
tal. Teilnehmen können alle 
Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrerinnen und Lehrer. 
Für die Realschule werden pro 
Kilometer ein Euro bis zu 1000 
Kilometer und für die Grund-
schulen jeweils ein Euro pro 
Kilometer bis zu 500 Kilometer 
ausgelobt. Eltern und weitere 
Verwandte der Kinder und Ju-
gendlichen werden bei der 
Auswertung in dieser Katego-
rie nicht berücksichtigt. 

Bei Fragen zur Aktion stehen 
Günter Voß (05295/998843) 
und Miriam Günther 
(05295/998841) von der Ener-
giestadt Lichtenau gern zur 
Verfügung. 

Weitere Informationen zur 
Aktion finden Sie auf 
www.lichtenau.de oder 
www.stadtradeln.de sowie zur 
Bürger- und Energiestiftung 
Lichtenau www.buergerener-
giestiftung-lichtenau.de

SCHÖN UND SICHER –
TÜREN UND TORE FÜR IHR ZUHAUSE

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

KLEINE´S
EDITIONS-MODELL

ELEKTRISIERT

€ 279,- 1,2
Mtl. leasen für

Adaptive Geschwindigkeitsregelanlage inkl. Stau-Assistent mit Stop 
und Go Funktion, Tot-Winkel-Assistent, 18“-Alufelgen in Rock-Metal-
lic, Body-Styling Kit, Ganzjahresreifen, induktive Ladestation, Aktiver 
Park-Assistent u.v.m.

FORD KUGA ST-LINE EDITION

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges 
sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1) Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Straße 1, 50735 
Köln, für Privatkunden. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzli-
ches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 2) Gilt für einen Ford Kuga ST-Line 2.5 l Duratec PHEV, 165 kW (152 
PS), E-Motor: 97 kW (131 PS). Gesamtlaufzeit: 48 Monate; Überführungskosten: 800,00 €; Nettodarle-
hensbetrag: 36.250,00 €; Gesamtfahrleistung: 20.000 km; Sollzinssatz (fest) p.a.: 2,49 %; Effektiver 
Jahreszins: 2,52 %; Leasing-Sonderzahlung: 4.500,00 €; Voraussichtlicher Gesamtbetrag: 17.892,00 €; 
Monatliche Leasingrate: 279,00 €; Mehrkilometer € 0,103 / km; Minderkilometer € 0,062 / km. Die Zulas-
sungs- und/oder Überführungskosten sind in der Rate enthalten

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der 
jeweils geltenden Fassung): Ford Kuga ST-Line PHEV: 1,4 (kombiniert); 
CO2-Emissionen: 31 g/km (kombiniert), CO2-Effizienzklasse: A+++. 18,7 
kWh/100 km Stromverbrauch (kombiniert).

www.auto-kleine.de
Tel.:  (05251) 208 0

Rathenaustr. 79 - 83 • 33102 Paderborn
Franz Kleine Automobile GmbH & Co. KG
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Lichtenau. Die Bürgerinnen und Bürger der Energiestadt 
Lichtenau haben die Möglichkeit, bis zum 29. Mai an einer Be-
fragung zum Thema Gesundheitsförderung des Projektes „Ge-
sunde Kommune“ teilzunehmen. Das Projekt ist eine gemein-
same Initiative des Kreises Paderborn, des Kreissportbundes 
Paderborn und der Techniker Krankenkasse (TK). Befragt 
werden Erwachsene ab 55 Jahren sowie Eltern mit Kindern 
im Alter von bis zu 6 Jahren. Ziel der Befragung ist es, die Be-
dürfnisse dieser beiden Zielgruppen zu erfassen, sodass diese 
ihre Gesundheit in Lichtenau aktiv mitgestalten können. Hier-
bei wird das Projektteam tatkräftig von der Energiestadt Lich-
tenau unterstützt.

„Nachdem wir in der ersten Projektphase einige Angebote 
zum Thema Bewegung in Lichtenau umsetzen konnten wie z. 
B. eine Bewegungsaktion zur Wiederaufforstung des Waldes, 
Aktionen mit den Grundschulen und Kitas und einen Genera-
tionenwandertag, möchten wir nun mehr über die Bedürfnis-
se und Wünsche der Bevölkerung erfahren. Die Befragung 
wird uns Hinweise darauf geben, welche Probleme vorhanden 
sind und was verbessert werden kann, um gesundheitsförder-
liche Strukturen und Prozesse in Lichtenau voranzubringen“, 
sagt Gesundheitsförderin Lisa Rose. 

Kindheitspädagogin Katharina Voth erläutert: „Durch unse-
re erste Recherche ist deutlich geworden, dass es bereits gute 
Angebote in Lichtenau gibt. Wir möchten daran anknüpfen 
und die Angebotsstruktur optimieren, indem wir passgenaue 
Angebote entwickeln, die von den Menschen vor Ort umge-
setzt und angenommen werden“. Das Projektteam appelliert 
daher an die Bürgerinnen und Bürger, sich aktiv für die Ge-
sundheit in Lichtenau einzubringen und an der Befragung teil-
zunehmen. 

Im Anschluss an die Befragung besteht die Möglichkeit, an 
einer Verlosung teilzunehmen. Mit freundlicher Unterstützung 
der Marketinggemeinschaft Stadt Lichtenau/Westfalen   win-
ken den Teilnehmenden attraktive Preise. Alle Infos zur Befra-
gung gibt es im Internet unter www.ksb-paderborn.de. 

 Online-Befragung:
„Gesunde Kommune“

Freuen sich auf die Befragung (v. l.): Katharina Voth, Cari-
na Moss, Lisa Rose, Lina Kemper und Lisa Frintrup.

Zukunft in Lichtenau
mitgestalten

Was benötigen Sie in Lichtenau, um Ihr
Leben gesund gestalten zu können?

Sie haben Kinder im
Alter von 0 bis 6

Jahren?

Sie sind 55 Jahre
oder älter?

Aus den 15 Dörfern

Raus in die Welt,
alles ist drin. Mit der
Gold Kreditkarte.
 
Auf Reisen, mobil
oder online
bezahlen. Mit der
Kreditkarte, die
überall mehr
möglich macht.
 
Jetzt beantragen.
 
 
sparkasse-paderborn-
detmold.de/kreditkarte

Sicherheitsmitarbeiter & Kassierer 
(m/w/d)

für den Aufsichts-, Kassen- und Shopdienst in einem 
Museum in Lichtenau zum 01. Juni 2022 gesucht!

Wir gewährleisten eine pünktlich 
tarifgebundene Bezahlung. Freuen Sie sich 

auf überaus nette Kollegen!
Anforderungen u.a.: Unterrichtung nach §34a

Weitere Infos unter:
www.wws-strube.de
oder 0591 - 916960

Bewerbungen bitte an: 
bewerbungen@wws-strube.de
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Vogelschießen in Herbram

Herbram. Mit großer Vorfreude laufen nach 
zweijähriger Zwangspause endlich wieder die Pla-
nungen für die nächste Schützenfestsaison in Her-
bram. So werden zunächst am Samstag, 26. Mai, 
beim Vogelschießen an der Buchlieth die Nachfol-
ger für das amtierende Königspaar Julian und Na-
dine Vogt gesucht, die den Heimatschutzverein 
Herbram zusammen mit ihrem Hofstaat auch in 
der schwierigen Pandemiezeit würdevoll reprä-
sentiert haben. 

Dafür treten die Schützen um 14 Uhr an der 
Schützenhalle an, um zunächst die Ehrenobristen 
und anschließend den amtierenden König abzu-
holen. Nach dem Schießen der Jungschützen und 
der Proklamation des neuen Jungschützenkönigs 
samt Prinzen, beginnt gegen 16 Uhr am Rande der 
Buchlieth das Schießen der Schützen. 

Für die Marschmusik und die musikalische Um-
rahmung beim Vogelschießen sorgt die Eggege-
birgskapelle Hakenberg. Die Proklamation der 
neuen Majestäten findet gegen 20 Uhr statt, bevor 
dann im Anschluss die Tanzband Sneeze in der 
Schützenhalle für Tanzmusik und beste Stimmung 
sorgen wird. 

Programmablauf Vogelschießen
21. Mai,  14 Uhr: Antreten an der Schützenhalle; 

14:15 Uhr: Abholen der Ehrenobristen und des 
Königs; 15:30 Uhr: Vogelschießen der Jungschüt-
zen,  Proklamation des Jungschützenkönigs und 
der Prinzen; 16 Uhr: Vogelschießen der Schützen; 
20 Uhr: Tanz in der Schützenhalle mit Proklama-
tion des Königs und der Prinzen. Es spielen: Egge-
gebirgskapelle Hakenberg / Tanzband Sneeze

Das aktuelle Königspaar beim Heimatschutzverein Herbram: Julian 
und Nadine Vogt.

Heimatschutzverein sucht am 26. Mai ein neues Königspaar

Wir bringen Ihr Fahrrad/E-Bike 

        jetzt auf Vordermann, 

damit Sie bei dem ersten passendem Wetter direkt

     losfahren können.
 Wir kümmern uns auch
um Räder die nicht bei 

uns gekauft wurden.

Lust auf ein neues E-Bike?
Dann kommen Sie direkt vorbei.

Die neuen Modelle von namhaften Herstellern
sind teilweise bereits am Lager.

  Sie finden uns hier:
Zum Breikedahl 12, direkt in Lichtenau

  Tel.: 01 60/ 96 36 48 75 
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Endlich wieder Schützenfest in 
Grundsteinheim
Neuer Festablauf im Sauertal

Grundsteinheim. Die Vorfreude ist 
riesig! Der Heimatschutzverein Grund-
steinheim 1629   feiert nach zwei Jahren 
Pause wieder traditionell über die 
Pfingstfeiertage vom 4. bis 6. Juni 
Schützenfest. Bereits am 21. Mai wird 
es unter der Vogelstange spannend. 
Verlängert der amtierende König Pat-
rick Wächter tatsächlich seine Amts-
zeit? 

Patrick Wächter gilt großer Dank. So 
hat er in den vergangenen zwei Jahren 
mit hohem Selbstverständnis mit sei-
ner Königin Janine Loll weiter den Ver-
ein repräsentiert aber vor allem hat er 
unermüdlich seinen Einsatz bei Reno-
vierungsarbeiten an der Halle gezeigt 
und sein handwerkliches Geschick be-
wiesen. In einer kleinen Arbeitsgruppe 
wurden unzählige Stunden geleistet, so 
bekam die Halle an Pfingsten 2020 
durch Fachfirmen einen neuen An-
strich sowie eine neue Traufenscha-
lung. Auch kann die Halle zukünftig mit 
einer stimmungsvollen Beleuchtung 
überzeugen. Ebenso wurde für den 
Außenbereich Elektro- und Wasseran-
schlüsse komplett neu verlegt und ins-
talliert. Im Inneren sorgen frische Far-
be und einige kleinere bauliche Ände-
rungen für ein neues Wohlfühl-Am-
biente. Im Außenbereich wurde ein 
Beet neugestaltet. 

Helfer gab es viele, jedoch hier schon 
mal einen großen Dank an Rouven Reb-
be, Guido Wittig, Michael Jacobs, 
Bernd Amedick und Sebastian Wächter 
für ihre Einzelleistungen! Ohne diese 
Helfer wäre das nicht möglich. Und je-

der Verein, die Pfarrgemeinde, jeder 
Ort und jede Gesellschaft braucht viele 
Aktive in seinen Reihen! 

Gerade nach diesen zwei Jahren, die 
das Miteinander und die Geselligkeit 
stark eingeschränkt haben, ist es umso 
wichtiger, dass jetzt alle wieder aufei-
nander zugehen, miteinander spre-
chen, gemeinsam etwas bewegen und 
natürlich auch Feste feiern. Lasst uns 
gemeinsam den Neustart meistern! 

Der Heimatschutzverein Grundstein-
heim freut sich über eine finanzielle 
Unterstützung aus dem Förderpro-
gramm „Neustart Miteinander“. Das 

Land NRW unterstützt hier aktiv das 
Vereinsleben. 

Nun ein Blick in die Vereinshistorie:
25-Jähriges Thronjubiläum haben 

dieses Jahr Dietmar und Simone Koch, 
sie regierten 1997. Vor 40 Jahren re-
gierten Josef und Maria Koch das 
Grundsteinheimer Schützenvolk und 
bereits vor 50 Jahren waren Heinz und 
Luise Faupel Königspaar in Grund-
steinheim. Vor 60 Jahren führten Josef 
Rebbe und Therese Kurte ihren Hof-
staat durch die Straßen des Sauertals 
und vor 70 Jahren standen Josef Rebbe 
und Maria Wibbeke den Schützen vor. 
Leider sind bereits einige der oben ge-
nannten verstorben, Ihnen möchten 
wir auf diesem Wege gedenken.

Das Schützenfest hat auch einen neu-
en Festablauf. So erfolgt nach einstim-
migem Votum der Generalversamm-
lung am Pfingstmontagabend kein An-
treten mehr. Der Musikverein Weiberg 
wird für einen stimmungsvollen Früh-
schoppen sorgen und im späteren Ver-
lauf des Tages wird ein DJ auflegen. Die 
beliebte Stamsche Majestätennacht fin-
det nun am Pfingstsonntag statt.

Für die musikalische Untermalung 
sorgen der Musikverein Dahl sowie der 
Spielmannszug Grundsteinheim. Für 
hervorragende Tanzmusik sorgt der 
Musikverein Weiberg. Besuchen Sie 
das Schützenfest und verbringen unbe-
schwerte, fröhliche Stunden mit inte-
ressanten Gesprächen in Grundstein-
heim.

Geschäftsführer Christian Bentler
Heimatschutzverein Grundsteinheim

Das amtierende Königspaar: Janine 
Loll und Patrick Wächter  

Königspaar 1962: Josef Rebbe und 
Therese Kurte.  

Königspaar 1972: Heinz und Luise 
Faupe.

Königspaar 1982: Josef und Maria 
Koch.

Königspaar 1997: Dietmar und 
Simone Koch.
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Grußwort zum Schützenfest von 
Oberst Martin Hölscher 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Schützenschwestern und Schüt-

zenbrüder,
liebe Gäste,
zwei Jahre Verzicht, zwei Jahre, in 

denen wir dessen beraubt wurden, was 
uns so lieb und teuer ist. Es war und ist 
ein trauriges Stück unserer so langen 
Geschichte und es erscheint immer 
noch unglaublich. Nie hielt man es für 
möglich, dass ein Virus einmal über die 
Welt zieht und so massive Konsequen-
zen fordert. Zum Wohle Aller haben wir 
uns gerade im letzten Jahr solidarisch 
gezeigt und auch auf die Feste verzich-
tet, die möglich gewesen wären, wenn 
auch im kleineren Rahmen. Schützen 
tragen Verantwortung und halten zu-
sammen. Zahlreiche Aktionen für die 
Mitglieder und Bewohner des Ortes 
wurden organisiert, auch das Wohl der 
Kinder lag uns sehr am Herzen.

Die Schützenvereine zeigten der Ge-
sellschaft, dass wir mehr sind als eine 
große Feiergemeinde. Wir alle haben 
uns sehr für das soziale Engagement 
eingesetzt und standen denen zur Seite, 
die unsere Hilfe so dringend benötig-
ten. 

Nun nach zwei Jahren Coronapause 
steht ein schrecklicher Krieg unmittel-
bar vor unserer Haustür. Ein Weltbild, 
vor dem wir in jedem Jahr aufs Neue an 

der Kriegerehrung mahnten, ist zu 
unser aller Schrecken wieder eingetre-
ten. Fehler, die wir als unverzeihlich 
bezeichneten und dachten die Ge-
schichte hätte der Welt gezeigt, dass es 
nur Verlierer geben kann, werden er-
neut begangen.

Tausende sterben, Millionen sind auf 
der Flucht vor den Wahnvorstellungen 
eines Menschen, der die Demokratie 
und den Willen auf Freiheit und Frie-
den angreift und mit Füßen tritt.

Inmitten dieser schweren Zeit versu-
chen wir einen Neustart, ja einen Neu-
beginn nach so schweren Zeiten. Man 
darf in keiner Weise vergessen, was um 
uns herum gerade passiert und trotz al-
lem benötigen wir auch wieder Licht-
blicke, soziale Kontakte, ein wenig Ab-
wechslung und die damit verbundene 
Geselligkeit.

Diese Momente möchten wir, zusam-
men mit euch in diesem Jahr wieder er-
leben und einen Moment den Kopf frei 
kriegen. Auch das sei gegönnt: „Alte 
Tradition pflegen und den Moment ge-
nießen!“ Ganz besonders fehlen uns die 
Kontakte zu unseren Freunden, die Be-
gegnungen, Tanz und Musik. Ich denke 
einem jeden Schützen geht das Herz 
auf, wenn die Lieder der Blaskapellen 
und Spielmannszüge unseren Ort wie-
der bereichern, die Straßen ge-
schmückt sind und die Fahnen wehen.

Ich darf euch als Oberst zu unserem 
Fest an den Pfingsttagen recht herzlich 
einladen, kommt nach Grundsteinheim 
und feiert zusammen mit uns unseren 
Neustart in eine neue und hoffentlich 
schon sehr bald friedliche Zukunft.

Mit herzlichem Schützengruß freut 
sich mit seinem Vorstandsteam

Oberst Martin Hölscher 
Heimatschutzverein Grundsteinheim

Oberst Martin Hölscher  



12

Schützenverein
SchützenvereinSchützenvereinSchützenbruderschaft Atteln

 Schützenbruderschaft Atteln
feiert drei Tage lang

Atteln. Mit dem traditionellen 
Ständchen der Attelner Blaskapelle 
am Schützenfestsamstag bei Königs-
paar, Hofstaat, Vorstand und Gön-
nern des Schützenvereins ist um 12      
Uhr Auftakt zum dreitägigen Schüt-
zenfest.

Am Samstag,  18. Juni, treffen sich 
die Grünröcke um Oberst Michael 
Kemper um 16.45 Uhr an der Apo-
theke, um anschließend zum Kirch-
gang zu marschieren. Nach der 
Schützenmesse für die lebenden und 
verstorbenen Mitglie der des Vereins 
in der St.-Achatius-Pfarrkirche, wird 
Präses Johannes Wiechers mit einem 
Ständchen der Blasmusik und Gruß-
wort vom 1. Brudermeister Stefan 
Busch zum Schützenfest eingeladen.

Der gemeinsame Marsch führt da-
nach zum Ehrenmal. Hier wird tradi-
tionell der Große Zapfen streich vor-
getragen. Anschließend marschiert 
die Kompanie zur Al tenauhalle, wo 
sich die Attelner mit einem Festball 
auf 3 Tage Schützenfest einstimmen 
wollen. 

Am Sonntag,  19. Juni, treten die 
Schützen um 14  Uhr wieder an der 
Amts-Apotheke zum großen Festzug 
durch die Gemeinde an. Nachdem 
das Königspaar mit ihrem Hofstaat ab-
geholt wurde, marschieren die Attelner 
Grünröcke zum Ehrenmal, um dort der 
Opfer von Krieg und Gewalt zu geden-
ken. Die Ansprache hält der 1. Bruder-
meister Stefan Busch. Danach zieht der 

Festzug in die Schützenhalle. Ab 20 
Uhr steigt ein weiterer Festball mit der 
Tanzband aus Westenholz, die uns an 
allen Schützenfesttagen begleitet.

Am Montagmorgen ruft Oberst Mi-
chael Kemper bereits um 8.30 Uhr zum 

Frühschoppen. Wiederum ist das 
Antreten an der Apotheke festge-
setzt. In der Altenauhalle werden an 
diesem Morgen u.a. Ehrengäste aus 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
erwartet. 

Ein letztes Mal heißt es dann um 
17  Uhr Antreten an der Apotheke, 
Abholen des Königpaares mit Fest-
zug zur Altenauhalle. Der anschlie-
ßenden Kindertanz folgt abends ab 
20  Uhr mit Tanz und Musik der Aus-
klang des Festes. 

Außerdem stehen natürlich auch 
die Jubelkönigspaare im Mittelpunkt 
des Festgeschehens. Das silberne 
Thronjubiläum feiern in diesem 
Jahr Willi und Marilies Thiele. Vor 
25 Jahren hatte Willi Thiele die Res-
te des Vogels aus dem Kugelfang ge-
schossen und regierte das Schützen-
volk mit seiner Ehefrau Elke. Vor 40 
Jahren regierten Josef und Franzis-
ka Gröne . Vor 50 Jahren regierten 
Karl und Anni Kerl und vor 60 Jah-
ren Karl Zumbrock und Marlies 
Eichelmann das Attelner Schützen-
volk. Traditionell werden auch die 
Jubelkönige der ehemaligen Johan-
nes-Bruderschaft geehrt. Hier wa-
ren vor 50 Jahren  Heinz Hengstund 

und vor 60 Jahren Paul Rohm die am-
tierenden Könige der Johannes-Brüder.

Am Schützenfestsonntag und Montag 
werden außerdem langjährige Vereins-
mitglieder für Ihre Treue und Verdiens-
te ausgezeichnet.

Königspaar 1962:Karl und Marlies 
Eichelman.  

Königspaar 1972: Karl und Anni 
Kerl.

Königspaar 1982: Josef Gröne und 
Franziska Gröne.

Königspaar 1997: Willi und Mari-
lies Thiele.

Das amtierende Königspaar in Atteln:   Rene 
Simon und Inga Abraham  

Schützenfest vom 18. bis 21. Juni
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Schützenbruderschaft Atteln

Nun neigt sich das Regentenjahr des Attelner Königspaares Rene Simon und Inga Abraham seinem Ende zu. Am Frei-
tag den 27 Mai 2022 treten Grünröcke der St.-Johannes Schützenbruderschaft Atteln um 18:30 bei der Apotheke an 
zu einem Komerzabend um die Ehrungen der letzen beiden Jahre nachzuholen und um die Schützen auf das Vogelschie-
ßen Tags drauf einzustimmen. Am Samstag, den 28.Mai 2022, wird dann wieder mit dem Spielmannszug Atteln und 
der Musikkapelle aus Atteln um 14.30 Uhr bei der Apotheke angetreten. Mit dem Festzug holen sie den amtierenden 
Schützenkönig Rene Simon ab und marschieren zur Altenauhalle. Dort wird zunächst der Nachfolger von Jungschützen-
prinz Niklas Kahmen ermittelt. Diesem Schießen schließt sich das Ringen um die Attelner Königswürde an. Nach der 
Proklamation der neuen Könige um 19.30 Uhr in der Altenauhalle, wird mit einem Marsch durch das Dorf die neue 
Königin abgeholt. Auf dem anschließenden Festball wird mit neuem Königspaar nebst Hofstaat und der Tanzkapelle 
aus Weiberg das Vogelschießen einen weiteren Höhepunkt finden.Der Vorstand lädt hiermit recht herzlich ein.

Vogelschießen in Atteln am 28. Mai
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„Schützenfest feiern  heißt
auch Tradition bewahren“

Liebe Schützenbrüder,
liebe Kleinenbergerinnen und 

Kleinenberger,
liebe Freunde und Gäste,
ich freue mich in diesem Jahr 

ganz besonders, Euch und Sie 
als Gäste unseres diesjährigen 
Schützenfestes hier bei uns in 
Kleinenberg einladen und be-
grüßen zu dürfen. 

Endlich ist es wieder soweit – 
Pfingsten rückt näher und nach 
zwei langen Jahren voller Weh-
mut und Entbehren kehrt die 
Vorfreunde und damit das hof-
fentlich noch allseits bekannte 
Schützenfestkribbeln zurück. 
Die vergangenen beiden Jahre 
haben uns allen einiges abge-
wonnen, ich wünsche mir sehr, 
dass Ihr und Sie zumindest ge-
sundheitlich keine Folgen da-
vongetragen haben und freue 
mich, dass es dann hoffentlich „nur 
zwei Jahre“ der Entbehrung vom doch 
so vertrauten Schützenfest waren.

Leider wird unser Schützenfest von 
den schrecklichen Ereignissen in der 
Ukraine und dem bis vor wenigen Wo-
chen undenkbaren Krieg in Europa 
überschattet. Und bei aller Freude auf 
die anstehenden Festlichkeiten möchte 
ich an dieser Stelle voller Demut denen 
gedenken, die sich gegen den Überfall 
auf ihr Heimatland zur Wehr setzen 
und vor allen denjenigen, die dabei ihr 
Leben verlieren. Ich bin mir sicher, ich 

spreche für uns alle, wenn ich an dieser 
Stelle darauf hoffe, dass dieser grausa-
me Krieg bald ein Ende findet und dass 
in Europa endlich wieder Frieden 
herrscht. 

„Schützenfest feiern“ heißt auch 
„Tradition bewahren“. Und gerade in 
der heutigen Zeit heißt „Tradition be-
wahren“ auch, sich auf bereits Bewähr-
tes stützen zu können, um so ein wenig 
Ruhe in unseren oftmals turbulenten 
Alltag zu bekommen. Ich lade Sie daher 
ein, mit uns zusammen den Alltagswir-
ren für drei Tage zu entfliehen. Ich lade 

Sie ein, zusammen mit gut ge-
launten und fröhlichen Men-
schen trotz allem im Genuss des 
Festes Spaß zu haben und sich 
an dem zu erfreuen, was sich Ih-
nen in Form adretter Herren und 
festlich gekleideter Damen prä-
sentiert und so zumindest für die 
Zeit des Schützenfestes ein Stück 
zu entschleunigen.

Ich möchte mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei unserem 
scheidenden Königspaar Jochen 
Dickgreber und seiner bezau-
bernden Frau Miriam bedanken, 
die unsere Bruderschaft und da-
mit in weiten Teilen auch unse-
ren Heimatort, bedingt durch die 
unfreiwillige Coronapause, in 
drei außergewöhnlichen Jahren 
in herausragender Art und Wei-
se repräsentiert haben. Gleich-
zeitig wünsche ich allen Schüt-

zen eine sichere und ruhige Hand, 
wenn es gilt, beim Vogelschießen am 
21. Mai einen neuen König zu bestim-
men.

Schließlich möchte ich mich auch bei 
all den fleißigen Helfern bedanken, die 
zum Gelingen unseres diesjährigen Fe-
stes beitragen und wünsche allen 
Schützen, Bürgern und Gästen schöne 
und gesellige Stunden, hier bei uns in 
Kleinenberg.

Ihr und Euer
Oberst
Stephan Wink

Oberst Stephan Wink

Grußwort von Oberst Stephan Wink

Schützenfest in Kleinenberg
Kleinenberg. Die Schützen der St. 

Sebastian Schützenbruderschaft feiern 
ihr jährliches Schützenfest traditionell 
über Pfingsten. Das Fest beginnt am 
Pfingstsamstag um 16:30 Uhr mit dem 
Antreten an der Schützenhalle. Um 
17.00 Uhr findet der Feldgottesdienst 
auf dem Sportplatz statt. Anschließend 
wird der Gefallenen und Toten der bei-
den Weltkriege am Ehrenmal gedacht. 
Gegen 20 Uhr inszenieren der Spiel-
mannszug Kleinenberg sowie das Or-
chester Lohfelden den Großen Zapfen-
streich auf dem Sportplatz, nachdem 
zuvor die Sieger des diesjährigen Prin-
zenschießens ausgezeichnet wurden. 
Zum Festball in der Schützenhalle 
spielt in diesem Jahr die Madison 
Eventband aus Fuldatal auf.

Der Pfingstsonntag beginnt bereits 
früh um 5 Uhr mit dem traditionellen 
Weckruf des Spielmannszuges. Um 14 
Uhr treten die Schützen vor dem Ver-
einslokal Engemann ‚bei Matt‘ unter 
Führung von Oberst Stephan Wink an, 
um von hier aus das Königspaar des 
Jahres 2022 mit seinem Hofstaat abzu-

holen. Anschließend werden sie mit 
dem großen Festumzug durch die fest-
lich geschmückte Titularstadt Kleinen-
berg geleitet, musikalisch begleitet 
durch den Spielmannszug Kleinenberg, 
der ‚Alte Garde‘ Kleinenberg, dem Or-
chester Lohfelden sowie dem Musik-
verein Dörenhagen. Im Anschluss an 
den Festumzug nimmt das Königspaar 
auf dem Sportplatz die Parade der 
Schützen ab. Später werden hier die 
Jubiläumsmajestäten geehrt: 25 Jahre 
Dietmar und Angelika Thonemann, 30 
Jahre Felix und Marion Hagelüken, 40 
Jahre Josef Dissen und Elisabeth Hage-
lüken (†), für 50jähriges Königsjubilä-
um Bertold Blaschke (†) und Maria 
Mehring sowie für ihr in diesem Jahr 
60jähriges Thronjubiläum Wilhelm (†) 
und Maria Mehring. In der Schützen-
halle bieten danach die den Festumzug 
begleitenden Musikgruppen ein Kon-
zert, bis um 19.30 Uhr erstmals DJ Sa-
scha für gut gelaunte Stimmung beim 
abendlichen Festball sorgt.

Der Pfingstmontag ist traditionell der 
Tag der Schützen. Er beginnt um 07.45 

Uhr beim Vereinslokal Engemann ‚bei 
Matt‘ mit dem Antreten der Schützen. 
Der Festgottesdienst wird um 8 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Cyriakus feierlich 
begangen. Gegen 10 Uhr findet das tra-
ditionelle Schützenfrühstück in der 
Schützenhalle statt, auf dem Oberst 
Stephan Wink auch in diesem Jahr wie-
der viele Gästen sowie befreundete Hei-
matschutzvereine und Bruderschaften 
begrüßen darf. Musikalisch wird der 
Tag durch den Spielmannszug Kleinen-
berg und das Orchester Lohfelden ge-
staltet. Um 15 Uhr beginnt der Festzug 
vor der Schützenhalle. Von den kleinen 
Besuchern in jedem Jahr mit Spannung 
erwartet, führen ab 17 Uhr Königspaar 
und Hofstaat die jüngsten Gäste des Fe-
stes zur Kinderbelustigung an. Auch 
am Abschlussabend des Schützenfestes 
2022 wird DJ Sascha in der Kleinen-
berger Schützenhalle zum Tanz aufle-
gen und so das Fest zu einem erfolgrei-
chen Abschluss bringen. 

Der Eintritt in die festlich geschmück-
te Schützenhalle ist an allen Festtagen 
frei.

Schützenverein
SchützenvereinSchützenvereinSchützenbruderschaft Kleinenberg
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Königspaar 1962: Wilhelm 
(†) und Maria Mehring.

Königspaar 1972: Bertold 
Blaschke (†) und Maria 
Mehring.

Königspaar 1982: Josef Dis-
sen und Elisabeth Hagelü-
ken (†).

Königspaar 1992: Felix und 
Marion Hagelüken.

Kleinenberger Schützen
 ermitteln neuen König

Zwei Jahre mehr als ur-
sprünglich vorgesehen 
musste, oder besser durfte 
das amtierende Königs-
paar Jochen und Miriam 
Dickgreber coronabedingt 
die Kleinenberger Schüt-
zenbruderschaft anführen. 
In diesem Jahr wird nun, 
traditionell zwei Wochen 
vor dem über Pfingsten 
stattfindenden Schützen-
fest, der Nachfolger für Kö-
nig Jochen Dickgreber ge-
sucht. 

Die Bruderschaft tritt um 
14:30 Uhr vor dem Ver-
einslokal Engemann ‚bei 
Matt‘ an und marschiert 
anschließend in Begleitung 
des Spielmannszuges 
Kleinenberg zur Schützen-
halle, wo gegen 16 Uhr das 
Prinzenschießen beginnt. 
Im Anschluss hieran folgt 
das Ringen um die Königs-
würde. Abhängig vom Ver-
lauf des Vogelschießens 
folgt die Proklamation des 
neuen Königs.

Beim anschließenden 
Tanzabend zeigt sich das 
neue Königspaar erstmals 
mit seinem Hofstaat. Zu-
sammen mit der Tanz- und 
Partyband „Nightlive“ lädt 
der Vorstand der Bruder-
schaft alle Kleinenberge-
rinnen und Kleinenberger, 
aber auch alle Gäste und 
Freunde des Vereins, recht 
herzlich ein. 

Das amtierende Königspaar Jochen und Miriam Dickgreber blickt dankbar auf eine wun-
dervolle Zeit und eine außergewöhnliche dreijährige Regentschaft zurück. Beim Ringen 
um die Königswürde am 21. Mai wünschen sie den Schützen viel Glück.

Königspaar 1997: Dietmar 
und Angelika Thonemann

Vogelschießen in Kleinenberg am 21. Mai
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„Solidarität des Westens ist eine 
wichtige Größe im Kampf für Frieden“

Liebe Schützenbrüder, liebe Asselner, 
liebe Freunde aus nah und fern. 

In den vergangenen zwei Jahren kam 
das Vereinsleben aufgrund der Corona 
Pandemie fast vollständig zum Erlie-
gen. Corona bestimmte unseren Alltag 
und war, bis vor wenigen Wochen, je-
den Tag Thema Nr. 1 in unseren Me-
dien. Bis Wladimir Putin am 24. Febru-
ar  seine russischen Truppen in die Uk-
raine einmarschieren ließ. Das unmög-
lich geglaubte wurde wahr. Aus dem 
Anfangs geglaubten „Säbelrasseln“ an 
der ukrainischen Grenze kommt es 
zum Krieg inmitten von Europa.

 Eigentlich keine gute Zeit jetzt ans 
Feiern zu denken. Keiner weiß, was in 
nächster Zeit noch auf uns zukommt 
und welche Folgen der Krieg für uns al-
le mit sich bringt. Aus meiner Sicht ist 

es nun wichtig zusammenzuhalten. 
Auf globaler Ebene steht die Solidari-

tät des Westens als eine wichtige Größe 
im Kampf für Frieden. Auf der örtlichen 
Ebene müssen wir als Gemeinschaft 
fungieren und als Dorf-, Sport-, Glau-
bens-, oder Schützengemeinschaft 
einen Pakt der Solidarität schließen. 
Nur zusammen und gemeinsam sind 
wir stark und können Krisen meistern.

 Daher ist es auch wichtig und richtig 
in diesem Jahr unser Schützenfest zu 
feiern. Es ist an der Zeit, uns wieder zu-
sammen zu finden, und aus dem „Woh-
nen“ im Dorf wieder ein „Leben“ im 
Dorf zu machen. Im Rahmen des Schüt-
zenfestes werden wir natürlich in Ge-
danken bei den Mitmenschen im 
Kriegsgebiet sein. Mit Minuten der Stil-
le und im Rahmen der Kranzniederle-
gung zum Gedenken der Verstorbenen 
aus den ersten zwei Weltkriegen, wer-
den wir uns die aktuelle Lage bewusst 
ins Gedächtnis rufen. 

Ein besonderes Grußwort richte ich 
an unser amtierendes Königspaar, Bob 
und Hanna Harper,  deren Hofstaat Jo-
sef und Angelika Michaelis sowie Franz 
Fabian und Kerstin Rüsing. Danke für 
eure außergewöhnlich lange Zeit in die-
ser Funktion. 

Ich bin voller Hoffnung und Erwar-
tung, dass wir am 14. Mai  bei unserem 
Königschießen ein neues Königspaar 
proklamieren können. 

Des Weiteren möchte ich die Jubelkö-
nigspaare in meinem Grußwort erwäh-
nen, welche am Schützenfestsonntag 
nach dem Festumzug in der Schützen-
halle geehrt werden. 

25-jähriges Königsjubiläum: Bern-
hard Rüsing und Nicole Knaup. Hof-
staat: Alexander Zapatka und Silke 
Schröder, Johannes Tewes und Tanja 
Glunz-Krüger 

40-jähriges Königsjubiläum: Johan-
nes und Gertrud Vogt. Hofstaat: Johan-
nes und Irmgard Jakobi, Johannes und 
Gertrud Schäfers.

50-jähriges Königsjubiläum: Bern-
hard und Anneliese Rüsing. Hofstaat: 
Johannes und Caroline Backhaus, Al-
bert und Käthe Hermes.

 60-jähriges Königsjubiläum: Anton 
Vogt und Cäcilia Eikerling. Hofstaat: Jo-
hannes Surmund und Hedwig Vogt, Jo-
sef Eikerling und Magdalene Surmund.

 Einen besonderen Gruß richte ich an 
alle Ehrenmitglieder. Allen erkrankten 
Schützenmitgliedern wünsche ich bal-
dige Genesung.

In der für mich noch neuen Funktion 
als Oberst, freue ich mich auf meine 
erste Schützenfestsaison. Liebe Schüt-
zen, liebe Asselner, liebe Freunde aus 
nah und fern, ich lade euch ein mit uns 
zu feiern. Ich freue mich auf festlich ge-
schmückte Straßen, euer aller Kommen 
und ein tolles Schützenfest in Asseln.

Viele Grüße
Andreas Pöhl
Schützenoberst

Oberst Andreas Pohl.  

Grußwort von Oberst Andreas Pöhl

SchützenvereinHSV Asseln
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Offenes Atelier
in Lichtenau Herbram

Herbram (sj). Am letzten Wochenen-
de im Mai öffnet Sabine Jaekel in ihrer 
Malschule wieder die Türen für alle In-
teressierten. Die vergangenen beiden  
Jahre waren eine lange Durststrecke 
für jeden Künstler. 

Aber Sabine Jaekel mit ihren Kunst-
schülern haben es geschafft! Die Freu-
de an der Malerei und künstlerischen 
Gestaltung hat ihnen viele schöne Stun-
den geschenkt. „Licht in die Zukunft 
senden“ – so lautet der Titel für diese 

Tage „Offenes Atelier“. Lichtvolle Bil-
der, kräftige Farben – Abstrakt und rea-
listisch. 

Für jeden Geschmack finden sich 
Kunstwerke im Atelier von der Herbra-
mer Künstlerin Sabine Jaekel. Herzlich 
willkommen sind Menschen, die Freu-
de am Betrachten, an regem Austausch 
über Kunst und Kultur haben oder ein-
fach mal „die Seele baumeln lassen“ 
möchten. Ohne Hektik, ohne Stress, oh-
ne Ansprüche an einen perfekten Mo-

ment. Lachen, erzählen mit netten 
Menschen in Kontakt kommen. Mehr 
braucht es manchmal nicht, um eine 
glückliche Zeit zu haben. Der Betrach-
ter findet sich in manchen Bildern wie-
der, wenn er es zuläßt.

Öffnungszeiten: Samstag,  28. Mai,  
von 11 bis 19 Uhr und Sonntag, 29. 
Mai,  von 11  bis 18  Uhr. Bei Fragen 
steht Sabine Jaekel unter der Telefon-
nummer 0171-5831545 gerne zur Ver-
fügung.

Sabine Jaekel, die immer noch sehr aktiv ist, um den Flutopfern in R-Pfalz zu helfen, wird von dem Verkauf der Bilder 
einen großen Teil dorthin spenden. Es herrscht dort immer noch große Not.

Kultur
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Versammlung 
in Kleinenberg
Kleinenberg. Die  St. Se-

bastian Schützenbruder-
schaft Kleinenberg holt ihre 
Jahreshauptversammlung 
am 7. Mai, 20 Uhr,   im Ver-
einslokal „Engemann bei 
Matt“ nach.   Tagesordnungs-
punkte sind neben dem  Jah-
resrückblick   sowie dem Be-
richt des Kassierers  der Aus-
blick auf die  2022 stattfin-
denden Festivitäten. Zudem 
werden neue  Mitglieder in 
die Reihen der Kleinenber-
ger Schützen aufgenommen. 
Auf die Beachtung der  Coro-
na-Schutzverordnung NRW 
wird  hingewiesen.

Oberst Frank Sander, Geschäftsführer Klaus Gockel, Kassierer Bernhard Schäfers und 
Hauptmann Martin Günther stehen auf der neuen Vorplatz-Grundlage.

Bürger- und Energiestiftung 
unterstützt Vereine

Holtheim (ae). Die Halle des Heimat-
schutzverein Holtheim 1843   wird nicht nur 
für das Schützenfest des Vereins genutzt, 
sondern bietet auch die Möglichkeit der 
Durchführung von weiteren Veranstaltun-
gen, wie zum Beispiel Karneval, das Pfarr-
fest oder die jährliche Jubilarfeier mit allen 
Schützensenioren. Bisher fehlte ein barrie-
refreier Zugang zur Halle. 

Dieses konnte durch die in Eigenleistung 
der Mitglieder erbrachten Pflasterarbeiten 
vor der Schützenhalle und die Förderung 
der Bürgerstiftung behoben werden. Die im 
Herbst 2020 begonnen Arbeiten wurden im 
Jahr 2021 abgeschlossen. Nicht nur wurde 
der ebenerdige Zugang zur Halle ermöglicht, 
sondern das gesamte schadhafte Pflaster er-

neuert. Die Stiftung unterstützte dieses Vor-
haben mit einer Summe von 3213 Euro. Um 
den sanierten Gesellschaftsraum des Sport-
heims des SC GW Holtheim 1925 c auch als 
Schulungsraum nutzen zu können, wurde 
ein Beamer und eine Beschallungsanlage 
eingebaut. Ziel ist es, dass der Raum kosten-
neutral an ortsansässige Organisationen und 
Vereine vermietet werden kann. 

Daneben sollen auch Schulungen des Ver-
eins in den neuen Räumlichkeiten durchge-
führt werden. Bereits jetzt profitiert die Orts-
gruppe der Johanniter und der Sozialver-
band VdK von diesem Angebot. Neben der 
von den Mitgliedern des Vereins erbrachten 
Eigenleistung unterstützte die Stiftung das 
Projekt mit einer Summe von 5000 Euro. 

Mitglieder des SC GW Holtheim 1925   freuen sich über die gelungene Renovierung des 
Sportheims. Fotos: Stadt Lichtenau

Physiotherapeut m/w/d 
gesucht 

P P L
Physiotherapie und 

Präventionszentrum Lichtenau
DENNIS DEWENTER

www.physiotherapie-lichtenau.de

Standort Lichtenau:
Lange Straße 33 
33165 Lichtenau

Tel. 0 52 95 - 84 55
info@physiotherapie-lichtenau.de

Standort Atteln:
Heierstraße 1

 Lichtenau-Atteln
Tel. 0 52 92 - 18 73

infoatteln@physiotherapie-lichtenau.de
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Neuwahlen bei der 
Soldatenkameradschaft Kleinenberg 

Kleinenberg (hl). Die diesjährige Ge-
neralversammlung der Soldatenkame-
radschaft Kleinenberg fand erstmals im 
neuen Vereinslokal Engemann bei Matt 
statt und stand in diesem Jahr ganz 
unter dem Zeichen der Neuwahlen. 
Hermann Lauhof, seit 20 Jahren als 
Oberst tätig und insgesamt seit 32 Jah-
ren im Vorstand aktiv, stand für eine 
Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung. 
Seine Nachfolge tritt Torsten Feldmann 
an, der leider nur in Abwesenheit ge-
wählt werden konnte. 

Willi Rüsing stand aus gesundheitli-
chen Gründen als Fähnrich nicht mehr 
zur Verfügung. Seinen Posten, den er 
23 Jahre innehatte, übernahm Bernd 
Tillmann, der bislang in der Kamerad-

schaft als stellvertretender Kassierer 
tätig war. In diese Position wurde dafür 
Andreas Böhmer gewählt. Neu im Vor-
stand ist auch Karsten Nelle, der den 
Posten des Kassierers von Dirk Stelte 
übernahm. Dieser schied nach insge-
samt fünfjähriger Tätigkeit aus dem 
Vorstand aus. Die restlichen Vorstands-
mitglieder wurden in ihrem Amt bestä-
tigt. 

Für ihre Verdienste an der Kamerad-
schaft wurden Hermann Lauhof ein-
stimmig zum Ehrenoberst und Willi Rü-
sing zum Ehrenoffizier ernannt. Von 
der erfolgreichen Verknüpfung von Alt 
und Neu zeugen auch die Neuaufnah-
men. Im Jahr 2022 konnten bereits 
zwei neue Mitglieder begrüßt werden. 

Damit hat der Verein nun wieder 66 
Mitglieder. 

Der neue Vorstand freut sich, für das 
Jahr 2022 wieder einige der traditio-
nelle Veranstaltungen planen zu kön-
nen: Am 13. August wird der Kamerad-
schaftsabend stattfinden, gefolgt vom 
Vereins-Vergleichsschießen am 8. Ok-
tober. Der Volkstrauertag mit Gefalle-
nenehrung fällt dieses Jahr auf den 13. 
November. Die Winterwanderung, die 
nun bereits zweimal coronabedingt 
ausfallen musste, ist für den 28. De-
zember geplant. Separate Einladungen 
gehen natürlich zu allen Veranstaltun-
gen noch einmal den Kameraden zu. 
Die Termine sollten aber schon jetzt 
fest im Kalender eingetragen werden.

Vorstand 2022 alt und neu (v.l.): Willi Rüsing (ehem. Fähnrich), Bernhard Blaschke (stellv. Schriftführer), Andreas 
Böhmer (stellv. Kassierer), Frank Borgmeier (Schriftführer), Karsten Nelle (Kassierer), Hermann Lauhof (ehem. 
Oberst), Michael Tölle (Zugführer), Konrad Dylus (Hauptmann), Bernd Tillmann (Fähnrich), Dirk Stelte (ehem. Kassie-
rer), nicht im Bild: Torsten Feldmann (Oberst)



Jetzt nimmt nachhaltige Mobilität richtig Fahrt auf. Zum Beispiel mit dem Hyundai TUCSON Plug-in-Hybrid. Mit der Kombination 
aus Verbrennungsmotor und Elektroantrieb ist er besonders effizient – und sorgt gleichzeitig für mitreißenden Fahrspaß ab dem 
ersten Meter. Erleben Sie die Vielfalt alternativer Antriebe auch mit dem IONIQ 5 – dem „German Car of the Year 2022“1 –, dem 
KONA Elektro und dem SANTA FE.

Erleben Sie die größte SUV-Familie mit alternativen Antrieben –
bei den Hyundai E-Weeks noch bis 31.05.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.
1 Mehr zur Auszeichnung GCOTY unter www.hyundai.de/ioniq5.
2  Ein unverbindliches Leasingbeispiel der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. 

Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Kostenpflichtige Sonderausstattung möglich. Alle Preise inkl. gesetzlicher 
MwSt.

3 Überführungskosten in Höhe von 920,00 EUR enthalten. Angebot gültig bis 31.05.2022.
4  Die Leasingsonderzahlung beinhaltet den vom Leasingnehmer noch zu beantragenden staatlichen Umweltbonus in kl. Innovationsprämie i. H. v. 6.000,00 EUR für KONA Elektro und 

IONIQ 5, bzw. 4.500,00 EUR für den TUCSON Plug in-Hybrid. Die Umweltprämie setzt sich zusammen aus dem Bundesanteil am Umweltbonus inkl. Innovationsprämie und dem Her-
stelleranteil von Hyundai bzw. von uns in Höhe von 5.000,00 EUR (brutto) für den KONA Elektro, 3.570,00 EUR (brutto) für den IONIQ 5 und 5.736,00 EUR (brutto) für den TUCSON 
Plug-in-Hybrid. Der Herstelleranteil wird von uns im Kauf- oder Leasingvertrag in Abzug gebracht. Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) zu beantragen und wird bewilligt, wenn die Fördervoraussetzungen vorliegen. Diese sind zu finden auf www.bafa.de unter Energie - Energieeffizienz - Elektromobilität.

5  Die angegebenen Verbrauchs- und C02-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und gegebenenfalls in NEFZ-Werte umgerechnet. Unter 
hyundai.de/wltp erhalten Sie weitere Informationen zu den Kraftstoffverbrauchs- und C02-Emissionswerten nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized 
Light vehicles Test Procedure).

6  Überführungskosten in Höhe von 920,00 EUR enthalten. Angebot gültig bis 31.05.2022. 
7  Überführungskosten in Höhe von 920,00 EUR enthalten. Angebot gültig bis 31.05.2022.

Muster-Angebot für Ihr HYUNDAI 
Kilometer leasing: Hyundai IONIQ 5, 
Elektro Strom Reduktionsgetriebe, 
125 kW (170 PS)
Fahrzeugpreis: 41.900,00 EUR
Einmalige Leasing-
sonderzahlung: 9.990,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtlaufleistung: 30.000 km
36 mtl. Raten à 262 EUR2

Gesamtbetrag: 19.422,00 EUR
effektiver Jahreszins: 3,99%
gebundener
Sollzinssatz p.a.: 3,92%

Monatliche Leasingrate:
262 EUR2,3,4

Stromverbrauch kom biniert: 16,7 
kWh/100 km; elektrische Reich weite 
bei voller Batte rie: 384 km;
CO2-Emis sion kombiniert: 0 g/ km; 
CO2-Effizienzklas se: A+++.5

Muster-Angebot für Ihr HYUNDAI 
Kilometer leasing: Hyundai KONA 
Elektro, Strom Reduk tionsgetriebe, 
150 kW (204 PS) 
Fahrzeugpreis: 41.850,00 EUR
Einmalige Leasing-
sonderzahlung: 9.990,00  EUR
Laufzeit: 36 Monate 
Gesamtlaufleistung: 30.000 km
36 mtl. Raten à 229 EUR2

Gesamtbetrag: 18.234,00 EUR
effektiver Jahreszins: 1,49%
gebundener
Sollzinssatz p.a.:  1,48%

Monatliche Leasingrate:
229 EUR2,6,4

Stromverbrauch kom biniert: 14,7 
kWh/100 km; elektrische Reich-
weite bei voller Batte rie: 484 km;
CO2-Emis sion kombiniert: 0 g/ km; 
CO2-Effizienzklas se: A+++.5

Muster-Angebot für Ihr HYUNDAI 
Kilometer leasing: Hyundai TUC-
SON, 1.6 T-GDI Plug-in-Hy brid Ben-
zin Automa tikgetriebe, 195 kW 
(265 PS)
Fahrzeugpreis: 47.800,00 EUR
Einmalige Leasing-
sonderzahlung: 8.000,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtlaufleistung: 30.000 km
36 mtl. Raten à 289 EUR2

Gesamtbetrag: 18.404,00 EUR
effektiver Jahreszins:  1,49%
gebundener
Sollzinssatz p.a.:  1,48%
Monatliche Leasingrate:
289 EUR2,7,4

Kraftstoffverbrauch kombiniert/
gewichtet: 1,4 l/100 km; Stromver-
brauch kombiniert/ge wichtet: 17,7 
kWh/100 km; elektrische Reich weite 
bei voller Batte rie: 62 km;
CO2-Emissi on kombiniert: 31 g/ km; 
CO2-Effizienzklas se: A+++.5

Fahrzeugabbildungen zeigen ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattungen gegenüber nachfolgendem Angebot.

Automobile Hillebrand
Zinsdorfer Weg 8, 33181 Bad Wünnenberg
Frankfurter Weg 42, 33106 Paderborn
www.automobile-hillebrand.de
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Treckerclub in 
Grundsteinheim 

gegründet

Das Foto zeigt (von links): Rouven Rebbe, Florian Willeke, Daniel Willeke, Marvin Gieseke, Julian Vogt, Dietmar Koch. 

Grundsteinheim (rr). 
Das ohnehin schon sehr 
aktive Vereinsleben 
Grundsteinheims ist um 
einen Verein reicher ge-
worden. Am Gründon-
nerstag fanden sich nach 
einem Aufruf durch den 
Initiator Daniel Willeke 
knapp 40 Interessierte im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Alte Schule zusammen, 
um einen Verein zur För-
derung und Pflege von 
Kulturwer-
ten, insbe-
sondere der 
Erhaltung 
alter Ladma-
schinen ins 
Leben zu ru-
fen.

 Durch 
gründliche 
Vorberei-
tung konnte 
an diesem 
Abend eine 
Gründungsversammlung 
durchgeführt werden, die 
für die Eintragung ins Ver-
einsregister notwendig 
ist. Entsprechend den Re-
gularien der verabschie-
deten Satzung, wurde ein 
Vorstand, bestehend aus 6 
Mitgliedern, von der Ver-
sammlung gewählt. Da-
niel Willeke wurde für den 
Posten des 1. Vorsitzen-
den vorgeschlagen und 
konnte alle Stimmen für 
sich gewinnen. Das Vor-

standsteam komplettie-
ren: Marvin Gieseke (2. 
Vorsitzender), Florian 
Willeke (Kassierer), Rou-
ven Rebbe (Schriftführer), 
Julian Vogt und Dietmar 
Koch (Beisitzer). Der 
frisch gewählte 1. Vorsit-
zende zeigt sich von der 
Resonanz überwältigt: 
„Nach etlichen Stunden 
Arbeit für die Vorberei-
tung freut es mich sehr, 
dass knapp 40 Leute das 

gleiche Inte-
resse teilen 
und zur 
Gründungs-
versamm-
lung gekom-
men sind“. 
Der vorbe-
reitete Raum 
war fast bis 
auf den letz-
ten Platz be-
setzt. „Das 
wichtigste 

liegt nun aber erst noch 
vor uns. Wir möchten ein 
aktiver Verein sein und 
uns auch schon in diesem 
Jahr an so vielen Veran-
staltungen wie möglich 
beteiligen.“ fügt Willeke 
hinzu. 

Für das Jahr 2023 ist 
eine erste eigene Veran-
staltung geplant, bei der 
dann auch alte Landma-
schinen der Öffentlichkeit 
präsentiert und vorge-
führt werden sollen.

„Wir möchten ein ak-
tiver Verein sein und 
uns auch schon in 
diesem Jahr an so 
vielen Veranstaltun-
gen wie möglich be-
teiligen.“

Daniel Willeke, 1. Vorsitzender

02953-68 68

Hallo Taxi •  F l e x i b e l •  F l e x i b e l 
•  S c h n e l l •  S c h n e l l 

•  Z u v e r l ä s s i g•  Z u v e r l ä s s i g

•  Ta x i f a h r t e n 
•  K r a n k e n f a h r t e n 
•  R o l l s t u h l f a h r t e n 

•  l i e g e n d  Tr a n s p o r t e
www.hallo-taxi-stern.de
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Husen (fd). Das Tambourcorps Husen sucht Nachwuchs bei Lyra, Flöte und Trommel. Am 15.5. besteht von 10:00 bis 
12.:00 Uhr im Übungsraum in der Alten Schule Husen die Möglichkeit, den Verein kennenzulernen. Natürlich werden 
hier auch die Instrumente vorgeführt und können ausprobiert werden. Eingeladen sind dazu Kinder, die mindestens 7 
Jahre alt sind und deren Familien. Ausgebildet wird an allen Instrumenten mit Unterstützung durch die freiberufliche 
Musikpädagogin Gabriele Singer-Raaphe. Das Foto zeigt das Tambourcorps Husen beim Muskfest 2019.  

Tambourcorps Husen bildet aus
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Neues Programm der Jugendarbeit

Wildschütz-Klostermann-Markt

Erfolgreiche Spenden-Aktion
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Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25, 3316
5 Lichtenau

Telefon: 05295 9868-0

Laminat, Parkett oder d
och lieber Vinyl?

Eine große Auswah
l an Böddden giiibbbttt es

bbbeiii uns!!!

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |

Gartenbaustoffe | Innena
usbau |

Türen, Fenster & Tore

www.evers-bbaauussttoo
ffffee.ccoomm

Das Magazin für die 15 Dörfer der Stadt Lichten
au

13. Jahrgang

Mai 2022
Nr. 4

Schützenfestsaison hat begonnen

Stadtradeln-Wettbewerb ab Mai

Tag der Feuerwehr am 29. Mai

Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25, 3316
5 Lichtenau

Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |

Gartenbaustoffe | Innena
usbau |

Türen, Fenster & Tore

www.evers-bbaauussttoo
ffffee.ccoomm

Unser neues Prospekt i
st da!

Jetzt online dddurchhhbbb
lllääättttttern.

QR-Code scannen

oder unter
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 Lieferung von Mutterboden, Kies, Sand & Co.

• Asbestentsorgung und vieles mehr!
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Spielmannszug
 ehrt treue Musiker

Grundsteinheim (sw). In 
diesem Jahr konnte der 
Spielmannszug Grundstein-
heim e.V. viele treue Musiker 
auszeichnen. Für 10-jährige 
Mitgliedschaft wurden Lisa 
Geilhorn, Anna-Maria 
Glahn, Christin Kröger, 
Jacqueline Kröger, Jan Phi-
lipp Schonlau, Tim Jannik 
Schonlau, Laura Tölle, Se-
bastian Wächter und Florian 
Willeke geehrt. Des Weiteren 
konnte Pasqual Berg für sei-
ne 30-jährige Mitgliedschaft 
mit der Ehrennadel des 
Kreismusikerbunds Pader-
born ausgezeichnet werden. 
Auf ganze 40 Jahre kann 
Norbert Glahn zurückbli-
cken, für die er die Ehrenna-
del in Gold erhielt. 

Hubertus Glahn konnte für 
30 Jahre als Tambourmajor 
mit der Dirigentennadel in 
Gold mit Diamant ausge-
zeichnet werden. Neben der 
musikalischen Leitung über-
nahm er im Verein auch Ver-
antwortung als Ausbilder, 
Solist beim Zapfenstreich 
und als Vorstandsmitglied, 
das er über 30 Jahre ausüb-
te, davon 8 Jahre als Vorsit-
zender. Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt auch der 
Ehrenvorsitzende Johannes 
Kröger. Er ist seit 50 Jahren 
Mitglied des Spielmanns-
zugs. In seiner Zeit hat er 
den Verein maßgeblich ge-
prägt. Er war 28 Jahre Tam-

bourmajor, 30 Jahre Ausbil-
der und 14 Jahre im Vor-
stand, von denen er 12 Jahre 
den Spielmannszug als Vor-
sitzender leitete. „All deine 
Verdienste aufzuzählen wür-
de hier heute Abend den 
Rahmen sprengen“, fasste 
Andreas Kröger die Leistun-
gen von Johannes Kröger zu-
sammen. 

Danach wurde er selbst 
von einer Ehrung über-
rascht. Der Volksmusiker-
bund NRW, Kreisverband Pa-
derborn hat Andreas Kröger 
nach 30-jähriger Tätigkeit 
als Tambourmajor mit der 
Dirigentennadel in Gold mit 
Diamant ausgezeichnet. In 
dieser Zeit hat er den Spiel-
mannszug musikalisch noch 
einmal auf ein neues Niveau 
gehoben. Dies haben die 
letzten Konzerte unter seiner 
Leitung gezeigt. Darüber hi-
naus ist er seit über 30 Jah-
ren im Vorstand aktiv, davon 
13 Jahre als Vorsitzender. 
Für dieses herausragende 
Engagement ist er zudem 
mit der NRW-Landes-Ehren-
medaille für hervorragende 
Verdienste ausgezeichnet 
worden. Neben der Vor-
standstätigkeit engagiert er 
sich auch aktiv in der Ju-
gendausbildung. Der Spiel-
mannszug hat derzeit 74 
Mitglieder. Davon sind 70 
aktive Musikerinnen und 
Musiker.

Ehrenvorsitzende Johannes Kröger (Mitte)  ist seit 50 Jah-
ren Mitglied des Spielmannszugs.  

Seit zehn Jahren für den Spielmannszug aktiv.  

LÜKE Elektro-Technik-Solar GmbH
Werkstraße 7 | 33142 Büren
info@lueke-gmbh.de
www.lueke-gmbh.de

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. Erfahrung & Innovation.

Hausgeräte Kundendienst
für alle Marken
Defektes Haushaltsgerät? Kein Grund zur Sorge!
Wenden Sie sich an unseren Kundendienst.

Wir garantieren Ihnen eine
fachgerechte Instandsetzung
Ihrer Haushaltsgeräte!

Alternativ finden Sie Ersatz
bei uns vor Ort.

24-Stunden
Kundendienst

02951 2421
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Stolze Bilanz bei erster 
Mitgliederversammlung des USC Altenautal

Henglarn/Atteln/Husen (jp). Sport-
liche Erfolge auf internationaler Ebene, 
Veranstaltungen mit bis zu 1000 Gäs-
ten, Bauprojekte in allen drei Ortschaf-
ten und ein neues Design inklusive Lo-
go, Fanartikel und Webseite – eine stol-
ze Bilanz, die der geschäftsführende 
Vorstand des Union Sportclubs (USC) 
Altenautal bei seiner ersten Jahres-
hauptversammlung ziehen konnte. 
Mehr als 100 Mitglieder sind am  8. Ap-
ril, in die Altenauhalle nach Atteln ge-
kommen, um sich über die Entwicklun-
gen des fusionierten Vereins in seinem 
ersten Jahr zu informieren. 

„Ich blicke mit Stolz auf ein gleicher-
maßen verrücktes und ereignisreiches 
Jahr zurück und bedanke mich bei al-
len, die dazu beigetragen haben“, freu-
te sich der erste Vorsitzende des USC 
Altenautal Rüdiger Düchting. Trotz der 
anhaltenden Corona-Pandemie und der 
damit verbundenen Einschränkungen 
konnte der Verein im Geschäftsjahr 
2021 nicht nur seine Gründung, son-
dern auch erste Fortschritte in den ein-
zelnen Bereichen feiern. So gibt es be-
reits ein umfangreiches Angebot im 
Freizeit- und Breitensport, darunter 
ein 40-köpfiges Rope-Skipping-Team 
mit der WM-Teilnehmerin Frauke Ah-
rens. Im Sommer konnte nach langem 
Warten endlich die Fußballsaison mit 
drei Seniorenmannschaften und – dank 
der Zusammenarbeit mit dem Nach-
barverein SV Etteln –Jugendmann-

schaften in allen Altersklassen gestartet 
werden. Carsten Volbert gibt seit Okto-
ber erfolgreich sein Debüt als Trainer 
in der ersten Mannschaft. Das Grün-
dungsfest im August und das Konzert 
mit der Kölner Karnevalsband „Brings“ 
ließen bereits erahnen, dass auch das 
Ausrichten von Veranstaltungen eine 
große Rolle bei den Plänen des USC 
spielen. Die Baumaßnahmen am Hain-
bergstadion mit dem Spatenstich im 
Dezember setzten dem Jahr einen krö-
nenden Abschluss. „Das Altenautal be-
wegt sich und wir sind froh, einen Teil 
dazu beitragen zu können“, freute sich 
Vorstandsmitglied Stefan Kappius beim 
Verlesen des Jahresberichts.

Ziel für das kommende Jahr ist der 
Aufbau des erweiterten Vorstands, um 
den vergrößerten Verein mit seinen be-
stehenden Bereichen sowie neuen 
Sportarten angemessen unterstützen 
und weiterentwickeln zu können. Hier-
bei soll auch eine zu besetzende Stelle 
im Rahmen eines freiwilligen sozialen 
Jahres helfen, die zeitnah – erstmalig 
im Altenautal – ausgeschrieben wird. 
Eine neue Fußball-Damenmannschaft 
konnte bereits zahlreiche interessierte 
Spielerinnen begeistern und soll in der 
kommenden Saison mit einer 9er-
Mannschaft an den Start gehen. „Als 
Verein freuen wir uns auf ein Jahr, in 
dem liebgewonnene Gewohnheiten 
wieder ohne Einschränkungen möglich 
sein könnten. Wir planen viele Aktivitä-

ten und die bekannten Veranstaltun-
gen“, kündigte Düchting an. 

Nachdem die Versammlung einstim-
mig die neue Beitrags- und Ehrenord-
nung verabschiedet hatte, konnten 
außerdem verdiente Mitglieder für ihre 
langjährige Zugehörigkeit zum Verein 
geehrt werden – hierzu zählt durch die 
neue Ordnung auch die Zeit in den drei 
Altvereinen SV Atteln, TUS Henglarn 
und SC Husen.

25 Jahre: Michael Kappius, Daniel 
Moersen, Daniel Zirnsak, Alexander 
Beckmann, Laura Hoppe, Jaqueline 
Kramer, Andre Rosenkranz, Angela 
Uphoff, Charlotte Uphoff, Kevin Voss, 
Judith Walker

40 Jahre: Hubert Diermann, Gerd 
Huschen, Hildegard Keuter, Stephan 
Musiolik, Marlies Schmidt, Ilona Wer-
ner, Engelbert Zirnsak, Erwin Kalbhen

50 Jahre: Franz Dahl, Josefine Ernes-
ti, Dieter Kalbhen, Norbert Kalbhen, 
Lothar Krybus, Johanna Lange-Kohn, 
Hermann Scheifers, Markus Schröter, 
Bernhild Steinberg, Heinrich Voss, 
Thomas Voss, Hubert Diermann, Hans-
Reinhard Grabe, Burkhard Huschen, 
Josef Rohrbach

60 Jahre: Bernd Amedick, Bernhard 
Volbert, Josef Werner

Für seine 40-jährige Vorstandstätig-
keit, davon fast ein viertel Jahrhundert 
als Vorsitzender, hat Antonius Kloppen-
burg außerdem die Auszeichnung zum 
Ehrenvorsitzenden erhalten.

Der erste Vorsitzende Rüdiger Düchting (2. v. r.) bedankte sich bei den Mitgliedern für ihre langjährige Treue bzw. 
ehrenamtliche Tätigkeit: (v. l.) Antonius Kloppenburg, Bernhard Volbert, Bernd Amedick, Hermann Scheifers, Andre 
Rosenkranz, Dieter Kalbhen, Alexander Beckmann, Markus Schröter, Franz Dahl, Josefine Ernesti.
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Jahreshauptversammlung 2022
 beim VfL in Lichtenau

Lichtenau (mh). Anfang April  fand 
nach 2020 wieder eine ordentliche Jah-
reshauptversammlung statt. Nach 
einem von unserem Präsidenten Jörg 
Böhner vorgetragenen Rückblick der 
vergangenen zwei Jahre standen die 
Neuwahlen des Präsidiums aus dem 
letzten Jahr an.

 In Ihren Ämter bestätigt wurden Jörg 
Böhner (Präsident), Matthias Riedel 
(Stellvertreter), Marco Avramovic (Stell-

vertreter), Daniel Riedel (Geschäftsfüh-
rer), Thomas Steinhagen (Kassierer) 
und Dr. Christian Krüger (Beisitzer). 
Patrick Glahn wurde zum Stellvertreter 
gewählt (vorher Beisitzer). Ausgeschie-
den aus dem Vorstand sind Frank Bick-
mann, Alexander Leifeld und Tobias 
Scholle. Auch hier an dieser Stelle vie-
len Dank für die Arbeit der vergange-
nen Jahre. 

Neu in den Vorstand gewählt wurden 

Sebastian Koch (Jugendobmann), Ul-
rich Borgmann (Beisitzer) & Marcel 
Harmuth (Beisitzer). 

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der 
Agenda war die Ehrung verdienter Mit-
glieder. 

An dieser Stelle sei noch einmal den 
geehrten, aber auch allen anderen Mit-
gliedern, die den VfL tatkräftig unter-
stützen und das Vereinsleben voran 
bringen herzlich gedankt.

Der neue VfL-Vorstand mit  (von links): Ulrich Borgmann, Jörg Böhner, Marcel Harmuth, Matthias Riedel, Thomas Stein-
hagen, Daniel Riedel, Marco Avramovic, Patrick Glahn und Dr. Christian Krüger.



Apothekennotdienst | Service

Daten sind der Internetseite www.akwl.de entnommen. Weitere Infos zum Apothekennotdienstplan sind dort zu entnehmen.

Apotheken: 

Engel-Apotheke 
Lange Straße 46  
33165 Lichtenau 
Telefon: 05295/98620 
www.engelapolichtenau.de

Amts-Apotheke
Finkestraße 32
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/642
www.apotheke-atteln.de

Apotheken-Notdienst: 
Telefon: 0137/88822833

Arztrufzentrale des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes/Notfalldienstes
Telefon: 116 117

Ärzte

Fachärzte für Allgemeinmedizin
Dr. med. Stefan Albrecht
Dr. med. Lisa Brandtönies
Lange Straße 33, 33165 Lichtenau
Telefon: 05295/930560
www.dr-albrecht-lichtenau.de

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Silke Bagger
Driburger Straße 15
33165 Lichtenau / Westfalen 
Telefon: 05295/228
www.allgemeinmedizin-lichtenau.de

Allgemeinmedizin + Psychotherapie
Dr. med. Norbert Uphoff 
Heierstraße 13
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/1800
www.dr-uphoff-atteln.de

Allgemeinmedizin + Innere Medizin 
Dr. med. Jan Peter Rinn 
Dr. med. Sebastian Lay
Dr. med. Judith Mädel
Driburger Straße 12
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1005 oder 1011
www.hausarzt-lichtenau.de

Zahnärzte
Dr. Vytautas Ponelis 
Zur Heiligenrieke 24
33165 Atteln 
Telefon: 05292/1500

Dr. med. dent. Kai Gerrit Muhlack 
Lange Straße 60
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1606
www.dr-muhlack.de

Tierärzte und Tierheilpraxen
Tiergesundheitszentrum Söhl GmbH
Lange Straße 18
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/99899-0
www.tgz-lichtenau.de

Kleintierklinik Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/98500
www.tierklinik-lichtenau.de

Stadtverwaltung
Stadt Lichtenau
Lange Straße  39
33165 Lichtenau
www.lichtenau.de
Wichtige Telefonnummern
Zentrale:        05295/89-0
Bürgerbüro:   05295/89-50
TZL:             05295/998841 
Stadtwerke:   05295/997688-11

Anzeigenberatung & -verkauf
Westfälisches Volksblatt
Kathrin Hasse und Katharina Trapp
Senefelderstraße 13
33100 Paderborn
Telefon: 05251/896138
E-Mail: hasse-trapp@westfalen-blatt.de
Mo.-Do.: 9 bis  17 Uhr, Fr.: 9 bis 14 Uhr

Apothekennotdienstplan Mai/Juni

12.5.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

13.5.
Sintfeld-Apotheke,
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad
Wünnenberg, 0295/98980

14.5.
Marien-Apotheke,
Am Westerntor 2,
33098 Paderborn, 05251/22007

15.5.
Apotheke Auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7,
33100 Paderborn, 05251/66991

16.5.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

17.5.
Apotheke am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41,
33100 Paderborn, 05251/645552

18.5.
Hirsch-Apotheke Westheim,
Kasseler Str. 28,
34431 Marsberg, 02994/96540

19.5.
Maspern-Apotheke,
Paderwall 15,
33102 Paderborn, 05251/280824

20.5.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad
Wünnenberg, 02957/348

21.5.
Pader-Apotheke,
Borchener Str. 29,
33098 Paderborn, 05251/760049

22.5.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

23.5.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

24.5.
St. Florian-Apotheke,
Florianstr.6
33102 Paderborn, 05251/25473

25.5.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

26.5.
Apotheke am Nordbahnhof,
Nordstraße 40-42,
33102 Paderborn, 05251/6888866

27.5.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr. 47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

28.5.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

29.5.
Delphin-Apotheke,
Detmolder Str. 8,
33102 Paderborn, 05251/56677

30.5.
Diemeltal-Apotheke,
Hauptstr. 30,
34431 Marsberg, 02992/97880

31.5.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

1.6.
Süd-Apotheke im Südring,
Pohlweg 110,
33100 Paderborn, 05251/65157

2.6.
Egge-Apotheke,
Adenauerstr. 70,
33184 Altenbeken, 05255/215

3.6.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad
Wünnenberg, 02957/348

4.6.
Bonifatius-Apotheke,
Dr.-Rörig-Damm 84-86,
33102 Paderborn, 05251/4224

5.6.
St. Christophorus-Apotheke,
Bahnhofsstr. 18,
33102 Paderborn, 05251/10520

6.6.
St. Dionysius-Apotheke,
Von-Ketteler-Str. 20,
33106 Paderborn, 05254/6112

7.6.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

8.6.
Alme-Apotheke,
Alter Hellweg 29,
33106 Paderborn, 05251/930330

9.6.
St. Meinolf-Apotheke,
Winfriedstr. 73,
33098 Paderborn, 05251/72259

10.6.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

11.6.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

12.6.
Heide-Apotheke,
Dr.-Rörig-Damm 94,
33102 Paderborn, 05251/49696
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Lange Str. 46
33165 Lichtenau
Bestellungen: 0800/0098620
Öff nungszeiten:
Mo. - Fr.  : 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstags : 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Blasenentzündung?

Wirksam vorbeugen und unterstützend behandeln.

Mai

Wir möchten, dass Sie mit uns rundum zufrieden sind.
Ihr Team der Engel-Apotheke in Lichtenau.



 Ferienangebote im 
Technologiezentrum 
Lichtenau

Lichtenau (mg). Das Technologiezentrum Lichte-
nau bietet in den bevorstehenden Sommerferien ge-
meinsam mit dem zdi.Paderborn ein spannendes 
und abwechslungsreiches MINT-Ferienprogramm 
im Rahmen des „MINT 4. OWL-Projektes“ an. Los 
geht es am 5. Juli mit Robotern in Kugelform (Sphe-
ro Bolts). 

Am 15. Juli können Computerspiele mit Scratch 
selbst programmiert werden. Brücken mit einem 
3D-Druckstift werden am 26. Juli gebaut. 

Vom 1. bis 3. August finden Kurse mit dem neuen 
Lego-Spike-Prime-Roboter statt (Schnupper-, Ein-
stiegs-, und Fortgeschrittenenkurs). Die Kurse rich-
ten sich alle an 10 bis 16-Jährige, finden jeweils von 
10 bis 13 Uhr im Technologiezentrum Lichtenau 
statt und sind kostenfrei. 

Weitere Informationen und alle Infos zur  Anmel-
dung sind auf dieser Internetseite zu finden: 
www.wfg-pb.de/zdi-kurse
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Kinder und Jugend

In den Sommermonaten lädt das Naturbad Altenautal in Atteln – eingebet-
tet in Wald und Wiesen des idyllischen Altenautals –große und kleine Was-
serfreunde zu einer besonderen Abkühlung in natürlicher Atmosphäre ein.

10. Wildschütz-
Klostermann-Markt

Es erwartet Sie wieder ein buntes Programm für

die ganze Familie rund um die Themen Wald,

Wild, Natur und erneuerbare Energien!

Freuen Sie sich auf...

...Lebhaftes Markttreiben

...Vielfältige Gastronomie

...Abwechslungsreiche Vereinsangebote

...Großer Heimats- und Traditionsumzug

...Bühnenprogrammmit Livebands

und vieles mehr!

1.-2. Oktober 2022 in Lichtenau

www.wildschuetzklostermannmarkt.de

Stiftung Kloster Dalheim
LWL-Landesmuseum für Klosterkultur

gefördert durch:

Kulturstiftung der
Westfälischen Provinzial Versicherung

a einLatein

Sonderausstellung
13.5.2022 bis 8.1.2023
im Kloster Dalheim

Tot oder lebendig!?



Kinder und Jugend

Kita Regenbogen  erhält
Gütesiegel „Partizipative Kita OWL“

Kleinenberg/Lichtenau. Demokra-
tieförderung durch Partizipation in der 
Kita - Wie genau kann das gelingen? 
Die Bielefelder Bildungsstätte Haus 
Neuland begleitet im Rahmen eines 
Modellprojekts Kitas aus OWL dabei, 
mehr Mit- und Selbstbestimmung in 
ihrem Kita-Alltag zu verankern. Die 
Kita Regenbogen aus Kleinenberg er-
hält als eine der ersten Einrichtungen 
nach zwei Jahren das Gütesiegel „Parti-
zipative Kita OWL“.

Kinder sind bereits früh in der Lage, 
eigene Entscheidungen zu treffen. Sie 
wollen und dürfen in ihrem Alltag mit-
entscheiden und mithandeln. Darum 
liegt es an Erwachsenen, ihnen zu er-
möglichen, dieses gesetzlich veranker-
te Recht auszuüben. Mit dem Modell-
projekt „Die Kita als Lernort für Demo-
kratie – Partizipation und Selbstbestim-
mung von Anfang an“ hat sich die Bil-
dungsstätte Haus Neuland zum Ziel ge-
setzt, Fachkräfte in Kindertagesein-
richtungen für das Thema Beteiligung 
im Kita-Alltag zu sensibilisieren. Das 
Projekt wird vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ geför-
dert.

Die Kita Regenbogen in Kleinenberg 
ist eine von 20 Kindertageseinrichtun-
gen in Ostwestfalen-Lippe, die aus über 
60 Bewerbungen ausgewählt wurde, 
am Modellprojekt teilzunehmen. Das 
Kita-Team aus Kleineberg hat sich ge-
meinsam mit viel Mühe und Fleiß auf 
den Weg gemacht, partizipative Struk-
turen im Kita-Alltag zu verankern. 
Über einen Zeitraum von zwei Jahren 
stellte sich das Team, begleitet von Re-
ferentin Bettina Huhn, die Fragen: Wo 
können Kinder in unserer Kita bereits 
mitbestimmen, und wie können wir 
Kinder in unserem Kita-Alltag noch 
stärker beteiligen? Die Mühe hat sich 
gelohnt. Das Ergebnis sind nicht nur 
glückliche Kinder und Erzieherinnen, 
sondern auch die Auszeichnung mit 
dem Gütesiegel „Partizipative Kita 
OWL“, das im feierlichen Rahmen von 
den Projektkoordinatorinnen Sabrina 
Jostameling und Talea Böger überge-
ben wurde. „Uns war es wichtig, diesen 
Weg gemeinsam als Kita-Team zu ge-

hen, um Kindern in den unterschied-
lichsten Bereichen mitbestimmen zu 
lassen“, erklärt Leitung Michaela Schö-
nebeck.

„Partizipation ist ein wesentlicher Be-
standteil von Kinderschutz und sollte 
daher ins Zentrum der pädagogischen 
Arbeit rücken. Das ist Ziel des Modell-
projekts. Die Kita Regenbogen hat sich 
mit viel Leidenschaft und Motivation 
auf das Projekt eingelassen und zahl-
reiche neue Beteiligungsmöglichkeiten 
für die Kinder geschaffen. Das ist toll!“, 
stimmt auch Projektkoordinatorin Sab-
rina Jostameling zu.

Mit Abschluss des Projektes ist der 
Prozess für die Kita Regenbogen aber 
noch nicht vorbei. In einem Partizipa-
tionsmanifest hat das Team seine bis-
herigen Ergebnisse festgehalten und 
sich selbst verpflichtet, weiter an dem 
Thema Partizipation in der Kita zu 
arbeiten. „Auf dem weiteren partizipa-
tiven Weg wünschen wir dem Team viel 
Erfolg. Das werden die Erzieher:innen 
genauso großartig meistern wie die 
letzten zwei Jahre“, ist Sabrina Josta-
meling überzeugt.

Das Team der Kita Regenbogen freut sich zusammen mit Projektkoordinatorin Sabrina Jostameling (erste von rechts) 
und Referentin Bettina Huhn (zweite von rechts) über das Gütesiegel „Partizipative Kita OWL“. 
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Seit über 25 Jahren für Sie da

Ihr kompetenter Partner rund ums Dach
Neubau - Sanierungen - Reparaturen -

Dachrinnenarbeiten - Abdichtungen

Dachdeckermeisterbetrieb GmbH & Co. KG
Die Profis

für Ihr Dach

Inh. André Hillebrand
Maschweg 1
34414 Warburg-Ossendorf

Tel. 0 56 42 / 14 53
Fax 0 56 42 / 61 62
www.nietz-loeseke.de



Volles Haus im TZL beim Vortrag
 „Die Kraft der Sonne tanken“

Lichtenau (gv). Die Stabstelle Klima-
schutz und die VHS Paderborn/Lichte-
nau bieten seit geraumer Zeit Vorträge 
und Seminare im heimischen Techno-
logiezentrum für Zukunftsenergien 
(TZL) an, die sich mit den Themen Er-
neuerbare Energien und energetische 
Gebäudesanierung beschäftigen. Lei-
der mußten Corona bedingt einige Se-
minare abgesagt werden. 

Der Vortrag „Die Kraft der Sonne tan-
ken“ konnte jetzt aber Ende April nach-
geholt werden. Der Referent Andreas 
Klüe von der Planungsgesellschaft con-
ceptA stellte kompetent und anschau-
lich die Möglichkeiten der Photovoltaik 
dar. Es gab viele interessante Ansätze 
und Fragen des Publikums, so dass es 
ein langer Abend wurde. Von Technik, 
Speicherung bis Finanzierung wurde 
die ganze Bandbreite des Themas er-
läutert. Für den Klimaschutzmanager, 

Günter Voß, gehört die Nutzung von PV 
für Kommunen, Gewerbe und Haus-
eigentümern zu den zentralen Punkten 
der Energiewende. 

Wirtschaftlich ist der Betrieb von 
Photovoltaikanlagen mittlerweile auch 
deshalb, weil sich die Kosten seit den 
letzten 10 Jahren stark reduziert ha-
ben. Bei Anlagen bis zehn Kilowatt ins-
tallierter Leistung haben sich die Netto-
preise für Komplettanlagen auf durch-
schnittlich 1.250 Euro pro Kilowatt 
Leistung halbiert. Weiterhin erhalten 
Photovoltaikanlagen 20 Jahre lang eine 
gleich hohe Einspeisevergütung für je-
de eingespeiste Kilowattstunde Solar-
strom. 

Hinzu kommen weitere Einnahmen 
in Form von geringeren Stromkosten. 
Durchschnittlich werden 25 Prozent 
des Solarstroms vom Dach über Be-
leuchtung und elektrische Geräte im 

Haushalt selbst verbraucht, dadurch 
wird der teure Stromkauf aus dem Netz 
vermieden. Die Kosteneinsparung be-
trägt aktuell rund 16 % netto pro Kilo-
wattstunde. Mit Solarstrom aus der 
eigenen Anlage versorgt man sich also 
merklich günstiger. Somit ist der Eigen-
verbrauch der Renditetreiber, je höher 
er ist, desto mehr sparen die Betreiber. 
Wer seinen Eigenverbrauch steigern 
will, sollte elektronische Geräte mit 
Zeitschaltuhr wie Waschmaschinen 
und Geschirrspüler möglichst in der 
Mittagszeit laufen lassen, um den 
Eigenverbrauch zu erhöhen!

 Jede zweite Photovoltaikanlage wird 
inzwischen mit einem Speicher ver-
sehen. Allgemein ist es dringend zu 
empfehlen einen Fachmann zu kontak-
tieren, der die Sinnhaftigkeit eines 
Speichers und die Dimension exakt be-
rechnet.

Die Informationsveranstaltung im TZL war sehr gut besucht.

29

Energiestadt Lichtenau

MICHAEL SPRINK
Für die Menschen in Lichtenau in den Landtag.

Am 15. Mai 

beide Stimmen



Kirche

11. Marienandacht an der Annenkapelle
 als Hoffnungszeichen des Friedens

Husen (jd).   Am Sonntag,  15. Mai, fin-
det um 14.30 Uhr  die 11. Marienan-
dacht an der Annenkapelle zwischen 
Lichtenau und Husen statt. Ausgerich-
tet als ein Hoffnungszeichen des Frie-
dens, unterliegt sie der musikalischen 
Begleitung der Jagdhornbläsergruppe 
Altenautal unter der bewährten Lei-

tung von Herrn Hermann Hasse.  
Besucher aus den umliegenden Re-

gionen und darüber hinaus sind herz-
lich willkommen. Lauschen Sie im An-
schluss der Andacht weiterhin den 
herrlichen Klängen der Jagdhornbläser 
in einmaliger Natur bei Mailuft und 
hoffentlich netten Gesprächen. Für 

leibliches Wohl wird gesorgt. Neben 
Kaffee und Kuchen gibt es natürlich 
auch wieder den bekannt bewährten 
Grillstand. Sämtliche Erlöse aus dieser 
Andacht (von Kaffee und Kuchen, Ge-
tränke, Kerzengeld) und eventuelle 
Spenden werden gebündelt dem Verein 
Flüchtlingshilfe Lichtenau übergeben.

Aufbrechen,
um anzukommen
Karfreitagswanderung

Kleinenberg/Pader-
born (er).  Nach zweijäh-
riger, durch Corona er-
zwungener Pause fand 
am 15. April wieder eine 
Karfreitagswanderung 
von Paderborn nach 
Kleinenberg statt. Da sich 
diesmal der Freundes-
kreis der Jakobuspilger 
dieser Tradition ange-
schlossen hatte fand sich 
eine große Gruppe Pilger-
freunde auf dem Dom-
platz ein. Nach der Be-
grüßung und als Einstim-
mung für den Weg hatte 
Ewald Reichstein noch 
einen kleinen Impuls vor-
bereitet. Er verlas das 
Gleichnis vom kleinen 
Senfkorn (Mt 13,31-32). 
Mit der damit verbunde-
nen Gewissheit, dass 
schon im kleinsten alles 
verborgen ist, durfte sich 
jeder Teilnehmer eine 
kleine Walnuss mit auf 
den Weg nehmen und sie 
dort ablegen oder ein-
pflanzen wo er hoffe, dass 
daraus ein leben,- und 
schattenspendender 
Baum erwachse. Unter 
den Augen des Heiligen 
Jakobus machte sich die 
Gruppe auf zur Pilger-
schaft nach Kleinenberg. 

Die erste kurze Rast 
wurde wie üblich an der 
Kapelle zur Hilligen Seele 
eingelegt. Dann ging es 
weiter, begleitet vom Ge-
sang der Feldlärchen bis 
zur alten Grundstein-
heimer Brücke. Den Hin-
weis auf Baumfällarbei-
ten ignorierte man da ja 
am Karfreitag damit nicht 
zu rechnen war. Kurz da-
rauf musste sich die 
Gruppe als kleine Aben-
teuer-Überraschung über 
hunderte gefällter Bäume 
schleppen. Auch dies 

meisterten alle, sogar mit 
sportlicher Begeisterung. 
Entgegen der sonst übli-
chen Route durch den Eg-
gewald ging es in diesem 
Jahr ab der Brücke gera-
dewegs auf Lichtenau zu 
und dann entlang des 
Radweges direkt nach 
Kleinenberg. Waren es 
sonst die Jungs aus As-
seln und Hakenberg ge-
wohnt, dass eine Truppe 
Wanderer vorbeikam, so 
staunten diesmal die 
Kleinenberger Osterfeu-
er-bestücker nicht 
schlecht als man ihr Tun 
anerkennend bestaunte. 

Eine kaum beschreib-
bare atmosphärische 
Stimmung breitete sich 
unter den Pilgern aus, als 
man an der Lourdesgrot-
te angekommen war, Ker-
zen anzündete und sich 
stolz und glücklich zu 
einem Gruppenfoto auf-
stellte. Kurz darauf, fast 
beschwingt, erreichten 
alle das Pilgercafe. Ge-
meinsam wurde eine 
warme Kräutersuppe ge-
nossen, während man die 
intensive Wanderung mit 
zahlreichen schönen Ge-
sprächen und wechseln-
den Eindrücken Revue 
passieren ließ. Zum Ab-
schluss des Tages be-
dankte sich Ewald Reich-
stein nochmals beim Prä-
sidenten der Jakobus-
freunde Heino von Groote 
und der Lichtenauer Bür-
germeisterin Ute Dülfer 
für die Teilnahme an der 
Karfreitagswanderung. 
Mit der Schnellbuslinie 
ging es zurück nach Pa-
derborn von wo aus sich 
jeder, bepackt durch 
einen erlebnisreichen Tag 
auf den Heimweg mach-
te. 

No highway to hell 
Gemeindefest 

 an der ev. Kirche in Lichtenau 

26.Mai 2022 (Christi Himmelfahrt) 

 
11.00 Uhr Open-Air Familiengottesdienst 
 

Auf welchem Weg sind wir eigentlich? 
Wohin geht die Reise in dieser Welt und 

in unserer Kirche? 
 

Ein nachhaltiges Programm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

• Essen und Trinken 
• Basteln 
• Kinderflohmarkt 
• Second Hand Aktionen 
• Nachhaltigkeits-Tisch 
• Aktionen für Kinder 
• Spaß für Jugendliche 
• und Vieles mehr… 

No highway to hell
Gemeindefest

an der ev. Kirche in
Lichtenau

am 26.Mai 2022

Evangelische Kirchengemeinde Lichtenau
An der Burg 4, 33165 Lichtenau
Mail: Pad-KG-Lichtenau@kkpb.de

Flohmarkt für Kinder
Macht mit beim Flohmarkt für Kinder während des  Gemeinde-

festes der Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenau am 26. Mai  
Für Informationen und Absprachen melden Sie sich bitte bei der 
Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenau: Gemeindebüro, Mi 
und Do von 9   bis 12 Uhr, Tel.: 05295/1035 oder per Mail: pad-kg-
lichtenau@kkpb.de;  Antje.Umbach@ekvw.de 

Ein Tisch oder eine Decke sind mitzubringen. Verkauft werden 
dürfen Kinderspielzeug, Kinderkleidung, Bücher und alles, was 
Kinder benötigen.
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Kirche

Evangelische Kirchengemeinden – www.evangelisch-in-lichtenau.de 
Mai
 Konfirmationsgottesdienst So, 15.5. (Cantate) 9:30-10:30 Uhr
Familiengottesdienst (Open-air) Do, 26.5  (Christi Himmelfahrt) 11-12 Uhr DIE15 – Auslagestellen

Stadtgebiet Lichtenau

Lichtenau:
Marketinggemeinschaft 
Stadt Lichtenau/Westfalen e.V., 
Stadtverwaltung Lichtenau, 
Edeka Markt, Sparkasse,
Volksbank, Iris Küting-Sander

Atteln: Amts-Apotheke, 
Bäckerei Voss, REWE Markt,
Sparkasse, Volksbank

Kleinenberg: Bäckerei
Grautstück, Holz Mehring

Henglarn: Bäckerei Zacharias 

Freie Christengemeinde Lichtenau – www.fcgl.de
In der Freien Christlichen Gemeinde Lichtenau gibt es seit dem 3.5.2020 wieder 
(fast) normale Gottesdienste. Nähere Informationen dazu und auch zu den Über-
tragungen der Gottesdienste im Livestream gibt es im Internet unter www.fcgl.de 
und unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Evangelische Gemeinde Lichtenau: 
Vakanz-Pfarrerin: Antje Umbach, Telefon: 05251/8767520,
E-Mail: antje.umbach@kk-ekvw.de, Pfarramt, An der Burg 
2, Telefon: 05295/1035. Gemeindebüro: mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 12  Uhr
E-Mail: PAD-KG-Lichtenau@kkpb.de, 
Internet: www.evangelisch-in-lichtenau.de 

Freie Christen-Gemeinde Lichtenau: 
Lange Straße14, Telefon: 05295/1847 und 930484, 
www.fcgl.de 

Katholische Gemeinden: 
Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau 

Pfarrbüro in Lichtenau: 
Am Kirchplatz 6, Telefon: 05295/98560, E-Mail: buero@pv-
lichtenau.de. Sekretärinnen E. Jung, G. Lauhoff, A. Rücker, 
B. Weber 
dienstags und freitags von 9 bis 11 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr
www.pv-lichtenau.de 

Öffungszeiten Pfarrbüros Atteln und Holtheim 
jeder 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 bis 17 Uhr 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Herbram 
jeder 2. Dienstag im Monat  von 9 bis 10 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pastoralverbund-wuennenberg.de

Katholische Gemeinden - Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau – www.pv-lichtenau.de

Juni
So, 5.6.  (Pfingstsonntag) 10-11 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl

*) Festtage:  26.5. Christi Himmelfahrt
Hervorgehoben: geänderte Anfangszeiten!
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Messenübersicht Mai/Juni 2022

Sa

14.5.

So

15.5.

Sa

21.5.

So

22.5.

Mi

25.5.

Do

26.5.

*)

Sa

28.5.

So

29.5.

Sa

4.6.

So

5.6.

*)

Mo

6.6.

*)

Lichtenau, 

St. Kilian 

9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Atteln,

St. Achatius 

9.00 9.00 18.30 9.00 9.00

Henglarn

St. Andreas

18.30 18.30 10.45

Asseln, 

St. Johannes 
Enthauptung 

9.00 9.00 17.00 9.00

Herbram, 

St. Johannes Baptist 

17.00 18.30 10.45

Herbram-Wald,

St. Maria Königin

17.00 10.45

Holtheim, 

St. Franziskus Xaverius

18.30 10.45

WGF

10.45 18.30 17.00 8.00

Kleinenberg, 

St. Cyriakus 

10.45 18.30 18.30 10.45 18.30

Husen, 

St. Maria Magdalena 

18.30 10.45

Iggenhausen, 

St. Alexander 

10.45 9.00 Sa

4.6.

So

5.6.

*)

Mo

6.6.

*)

*) Festtage: 1.5. Tag der Arbeit, 26.5. Christi Himmelfahrt

 Lichtenau Paderborn Büren
 05292-1794 05251-71513 02951-2521

www.bestattungen-grundmann.de

Bestattungen

Grundmann



> über 300 Sorten Parkett
> über 150 Sorten Laminat
> große Auswahl an Design- u. Vinylböden
> Profi auswahl an Massivholzdielen
>  Beratungsservice
>  auf Wunsch auch Montage der Böden

Diese AUSWAHL 

gibt’s in keinem

Baumarkt

Böden • Türen • Holz  im  Garten • Bauen  mit  Holz

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68
33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel. 0 56 47/94 66 -0
info@holz-mehring.de *  Jeden Sonntag Schautag, keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 13.00 Uhr
So * 13.00 – 17.00 Uhr

JEDER STEHT DRAUF!
Die Böden von Holz Mehring

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie auch unter 

www.holz-mehring.de | shop.holz-mehring.de
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